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Die französische Aktivität.
Die Meldungen aus Paris haben am Dienstag an

den deutschen Börsen den Dollar bis hart an die 9000-
Markgrenze emporgetrieben . Das ist wenig verwunder¬
lich, denn die Aktivität der französischen Politik , die
sich in der montäglichen Sitzung im Elys^e mit so großer
Energie angekündigt hat , mutz auf das wirtschaftlich«
Leben Deutschlands einen neuen außerordentlichen
schweren Druck legen. Auch wenn man dabei nicht
übersieht, daß die Besprechungen, die jetzt in Paris
stattfinden , nur ein? mittelbare Vorbereitung beson¬
derer französischer Maßnahmen sind, darf man doch
keinen Augenblick darüber im Zweifel sein, daß es sich
bei diesen Vorbereitungen nicht um die Absicht eines
Bluffs im Hinblick auf die bevorstehende Brüsieler
Konferenz handelt , sondern daß es der französischen Re¬
gierung mit ihrem neuen Aktionsprogramm durchaus
ernst ist.

Die Stimmung in Frankreich ist durch die verschiede¬
nen von außen kommenden Eindrücke sehr stark erregt
und verbittert . Die Haltung Italiens , das unter
Mussolini auf eine ganz neue Bcchn getrieben wird , ist
durchaus geeignet , auch die französischen Reparations¬
ansprüche zu verschärfen, denn die Art , wie Mussolini
das Anrecht Italiens auf Reparationsleistungen aus¬
zudehnen strebt , muß in Paris dahin wirken, daß man
dort nun erst recht auf seinem Schein besteht. Auf der
anderen Seite ist man über die Haltung Englands , das
sich nach wie vor bemüht, äußerlich korrekt zu er¬
scheinen, in Frankreich zwar äußerlich verstimmt , weiß
aber im Grunde doch wohl genau genug, daß die eng¬
lische Politik hinlängliche Gründe hat , Frankreich in
seiner Reparationspolitik zum mindesten passiv zu
unterstützen. Was Belgien angeht , so waren die Be¬
sprechungen. die in den letzten Tagen mit den Verrre-
tern der belgischen Regierung in Paris stattgefunden
haben, deshalb für Frankreich nicht befriedigend, weil
die belgischen Minister sich nicht entschließen konnten,
den weitgehenden Absichten der französischen Regierung,
von denen fie vor den übrigen Verbündeten in Kennt¬
nis gesetzt worden sind, rückhaltlos zuzustimmen. Die

■Erfahrung veranlaßt die Leiter der französischen Politik
scheinbar zu gewissen Rückschlüssen über di« Bereit¬
willigkeit der anderen Verbündeten , ihnen aktiv auf der
Bahn zu folgen, die sie gehen wollen, und aus diesem
Grunde treffen sie alle erforderlichen Vorbereitungen
stir eine französische Sonderaktion , zu der sie sich im

DFalle einer Lockerung der interalliierten Solidarität
berechtigt fühlen.
„ Die französische Sonderaktion ist gedacht für den
hall , daß die Brüsseler Konferenz nicht zustande kom¬
men oder nicht das Ergebnis haben sollte, das man in
Paris von ihr erwartet . Bedenken in dieser Richtung
bestehen, wie jeder Beobachter der internationalen Zu¬
sammenhänge in letzter Zeit erkennen konnte, aus den
verschiedensten Ursachen. Es ist vom französischen
vnmdpunkt aus verständlich, daß man in der öffent-
ttchen Diskussion sich darauf beschränkt. Deutschland als
oen Sündenbock schon im voraus anzuschwärzen. Es
wird behauptet , die neue Regierung und der Reichstag
jeisn sich darin einig, daß Deutschland seinen Rspara-
nonsverpslichtungen nicht Nachkommen solle, und es
»erden besonders schwere Vorwürfe gegen die deutsche
Industrie erhoben . Man spricht von Vorschlägen, die
-oa r t tj o u während seiner Anwesenheit in Berlin von
^ohmdustrieller Seite angeblich gemacht worden sind
«s soll sich dabei um ein allerdings an die Bedingung
»er Räumung des Rheinlandes  geknüpftes
Angebot der deutschen Großindustrie zur Übernahme
«er Garantie für eine Reparationsanleih « im Betrage
von 20 Milliarden handeln . Es scheint uns notwendig
S? sein, daß die Reichsregierung der Öffentlichkeit
mcrüber Aufklärung gibt . Die Dinge haben doch jeden-

P 5 Jo gelegen, daß Herr Barthou gewisse Fragen stellte
und seine Gedankengänge entwickelte, nicht aber so. daß
M von den deutschen Industriellen bindende Zu-
Merungen gegeben worden wären . Im äußersten
«.alle dürfte von deutscher Seite die prinzipielle Ve-

•Kfiaft bekundet worden sein, unter bestimmten Vor¬
netzungen diese oder jene Mittel und Wege zu ver-
»en. Durch den angedrohten Druck neuer Sank-
nen, durch die Okkupation des ganzen Rheinlandes

dos halben westfälischen Industriegebietes werden
? gewiß die Voraussetzungen für derartige deutsche
»neu nicht geschaffen werden. Dadurch wird weder
unerläßliche Entlastung Deutschlands von unsrträg-
w Druck noch die Steigerung der industriellen

atunI . noch auch — was man in Paris ebenfalls zu
Weben scheint — die Haltung der deutschen Arbeiter-
RTt in einer Richtung beeinflußt werden , von der
^ sich in Frankreich Gewinn versprechen könnte. Alle
"a in den Pariser Konferenzen in Erwägung gezoge-
" Zwangsmaßnahmen , wie z. V. die Ersetzung der

»an

deutschen Beamten durch französische, sehen sich —
immer vom sranzöstschen Standpunkt betrachtet — aus
dem Papier sehr einfach und sehr zwingend an . Zn
der Praxis werden sie so außerordentliche Widerstände
finden , daß daran der erwartete ©ffelt zunichte werden
muß. Ein« derartige gewaltsame Okkupation bringt
alles weniger als „produktive Pfänder ", denn sie legt
sich lähmend auf die Produktionsstätten , auf den Pro¬
duktionsgang und auf die produzierende Kräfte . Gerade
jetzt haben die Bergarbeiter angekündigt , daß sie kern«
Überschichten mehr leisten wollen, wenn diese nur zur
Schaffung von Reparationskohle dienen sollen. Glaubt
man in Paris , sie unter dem Druck der Bajonette zu
erhöhter Leistung zwingen zu können, und wie stellt
sich die französische Arbeiterschaft zu einem solchen Ge¬
danken?

Man darf bei der Betrachtung der Dinge , die sich
jetzt in Paris entwickeln, nicht übersehen, daß allen
Alarmmeldungen zum Trotz dabei nicht an eine so¬
fortige Aktion gedacht, daß die Bedrohung also noch
keine unmittelbare , sondern erst eine mittelbare für
Deutschland ist. Das ändert aber nicht das mindeste
an dem Ernst dieser Bedrohung . Ihr gegenüber bleibt
Deutschland völlig auf sich gestellt, denn jede Hoffnung
auf eine auch nur passive Hilfe von ausländischer Seite
würde zu einer bitteren Enttäuschung werden . Mit
dieser Erkenntnis wächst die Schwere der Verantwor¬
tung für die politische Leitung des Reiches. Damit
wächst aber auch zugleich die ernste Pflicht für die Par¬
teien und für jeden einzelnen Bürger , alles Trennende
zurückzustellen, alle Kräfte zu sammeln zu kluger und
entschlossener Abwehr . Das trifft ganz besonders für
die Bevölkerung des Rheinlandes , die während der
vier Jahre der Besetzung, schon so viel echte Vater¬
landsliebe und so viel Entschlossenheit gezeigt hat . zu.
Was auch kommen mag. sie wird auch in den kommen¬
den schweren Wochen beweisen, daß sie deutsch denkt
und deutsch fühlt und an der wirtschaftlichen und poli¬
tischen Einheit mit dem Reich festhält.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir an die preußi¬
sche Regierung das dringende Ersuchen richten, dafür
Sorge zu tragen , daß der Posten des Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden  möglichst bald be¬
setzt wird , damit bei den kommenden Entscheidungen ein
Mann an der Spitze des Verwaltungsapparates steht,
in dem das Deutschtum eine Stütze findet . Auch die
Parteien sollten endlich in dieser Frage alle kleinlichen
Einwände gegen die parteipolitische Äbstempelung der
Kandidaten beiseite stellen und sich der Schwere des
Augenblicks bewußt sein, denn es kommt nunmehr auf
schnelles Handeln an!

Die Beschlüsse der Versammlung im Elyfse.
W. T.-B. Baris . 28. Rov. Das amtliche Kom¬

in ni au  ö über dev bevtisen Mivifterrat belast : Minister¬
präsident BcivcarS hat den Mivifterrat über den Verlauf
der Beratung . di« gestern im Einige stwttgefuvden bat . in
Kenntnis gesetzt, über die die umgenauesten Infor¬
mationen  veröffentlicht worden stnd. Der ..Temvs"
glaubt , den sensationellen Charakter dieser Mitteilungen
feststellen zu müssen.

W. T.-B. Paris . 29. Ncv. Zu der Beratung im ElysS«
schreibt das ..Echo National " : Das gestrige Dementi
dementiert nichts.  SVenu in den Zeitungen erzählt
wurde , daß unrichtige Informationen mitunterlaufen seien,
so sei das nicht weiter überraschend angesichts des Umstan-
bes .bafe einige Blätter übermäßig viele Einzelheiten hin-
stchtl' ch der gesen Deutschland durchzuführenden Maßnahmen
gebracht tattcn . Aber es liege auf der Sand , da« das
offiziöse Dementi nur die Einzelheiten im Auge habe , da¬
gegennicht  die Sache selbst, die sich nicht bestreiten lasse.
Gewissen Anzeichen zufolge lollen dre Pfänder  nicht rechts
des Rheines , sondern nur auf dem linken Ufer  mit
Beschlag bclegt werden. Aus diesem Grunde wohnte der
Konferenz vom Montag der Oberkommissar in den Rbein-
landen . Tirard.  bei . Die vreubischen und bayerischen
Beamten sollten aufgefordert werden , über den Rhein zu-
rückzugeben und die Verwaltungen der rheinischen Gebiete
würden mit Hilfe von einheimischen Beamten reorganisiert
und unter die Kontrolle Frankreichs gestellt werden . Die
Z o l l g r e n z s Deutschland gegenüber würde wiederber¬
gestellt werden und der Überschuh der Steuern sowie die
Erträgnisse der Domänen und die Zolleinnahmen würden
in die Kasse der Revaraticnskommission abgeführt.

Die englische Regierung hat keinerlei Informationen.
W. T.-B. London 29. Nov. Die Berichte der fvanzöst-

schen Presse über eine drohende französische Besetzung des
Rhein - und Ruhrgebietes finden ln der Abendmesse grobe
Beachtung.  Bon massgebender Stelle verlautet , bai
keinerlei Mitteilung  in irgendwelcher Art und
Weise seitens der französischen Regierung erfolgt sei.

Im Unterhaus teilte Bonar Law  mit . er hätte
keinerlei Informationen,  die ihn zu der Er¬
klärung ermächtigten , dass die Besetzung des Ruhrgebiets
durch die Franzcsen bevorstehe. Das Parlamentsmitglied
Wedgewcod  fragte hierbei : Wurde die englische Regie¬
rung . wenn irgend welche Schritte in dieser Richtung getan
werden würden , vorher darüber unterrichtet werden?
Bonar Law  erwiderte : Natürlich!

A« elA «im  mit Smklism.
as . Berlin , 29. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Pariser alarmierenden Nach¬
richten, in denen weitere Zwangsmaßnahmen
angedroht wurden , werden in Berliner politischen Krei¬
sen natürlich lebhaft kommentiert , und eine Korrespon¬
denz wollte auch gestern abend bereits wissen-, daß in
Berlin eine Note eingetroffen sei, in der di« deutsche
Regierung daraus hingewiesen werde, daß, falls die
Lösung der Reparationsfrage nicht durch schnelle Vor¬
schläge der deutschen Regierung sichergeftellt werde, die
französische Regierung gezwungen sei. bestimmte Maß¬
nahmen zu ergreifen , um sichP f ä n d e r zur Sicherung
ihrer Ansprüche aus dem Versailler Vertrag zu sichern.
An amtlicher Stelle wird aber erklärt , daß eine der¬
artige Note nicht vorliegt . Im ganzen folgen ja auch
heute abschwächende Meldungen  aus Paris.
Trotzdem wäre es natürlich falsch, den Ernst der Lage
zu verkennen. In Paris hat man allem Anschein nach
von dem Regierungswechsel in Deutschland eine neue
Wendung in der Reparationsfrage erhofft . Man hat
offenbar damit gerechnet, daß positive Zahlungs-
Vorschläge  gemacht würden , wenn die Eroß-
Industrie Einfluß auf die deutsche Regierung gewinnt,
und ist nun enttäuscht darüber , daß der Kanzler ledig¬
lich eine Fortsetzung der Politik ' des früheren Kabinetts
in Aussicht stellt. Mit aller Bestimmtheit wird in
Paris behauptet , daß bei der Anwesenheit der
Reparationskommission  in Berlin Herrn
Barthou  ganz feste Versprechungen  gemacht
worden seien. Es wird sogar gesagt, das Angebot von
einer Garantie für eine 20-Milliarden -Anleihe solle
ein sehr bekannter Bankdirektor erwähnt haben . Über
die angebotenen Sicherheiten und die von deutscher
Seite geforderten Zugeständnisse existierten angeblich
schriftliche Aufzeichnungen. Auch in der deutschen
Presse ist bereits von solchen Verhandlungen zwischen
den Mitgliedern der Reparationskommission imb
führenden deutschen Industriellen di« Rede gewesen.
Allerdings ist regelmäßig von der Industrie aus ein
Dementi darüber erfolgt , daß bei den Verhandlungen
von einer Anleihe gesprochen worden sei. Woraus dies«
Mißverständnisse zurückzusühren sind, war bisher noch
nicht festzustellen.

Unrichtig scheint aber die Auffassung zu sein, dasi
die in den Pariser Meldungen erwähnten Z w a n g s-
maßnahmen  sofort in die Praxis umgssetzt werden
könnten. Das Deutschland gewährte Moratorium
läuft bekanntlich bis Ende dieses Jahres . Im Augen¬
blick kann also eine Verfehlung Deutschlands ncht kon¬
statiert werden. Auch französische Blätter betonen da¬
her, daß erst, wenn ein neues Moratorium nicht be¬
willigt wird und wenn dann Deutschland am
18. Januar seinen Verpflichtungen nicht voll nach-
kornmt, eine absichtliche Nichterfüllung des Vertrages
festgestellt werden könne, und daß dann die Zeit der
Sanktionen  gekonnnen sei. Der „Figaro " berech¬
net die Mindestzeit bis zu diesem Termin auf 6 Wochen
und spricht die Hoffnung aus , daß bis dahin diedeut-
sche Großindustrie vernünftig  wird . Da¬
mit ist offenbar ein sehr wesentlicher Beweggrund für
die Veröffentlichung der französischen Nachrichten ge¬
troffen . Man will auf die deutsche Großindustrie em-
wirken und sie durch die Ankündigung von Zwangs¬
maßnahmen zu Zugeständnissen  zwingen . Auf
der anderen Seite dürften auch innerpolitische
Beweggründe  mitgespielt haben . Herrn Poin-
carss Mehrheit fängt an . sich zu verflüchtigen . Man
sprach sogar, wenn auch etwas voreilig , von einem
Meinungsumschwung Poincarös und das läßt es dem
französischen Ministerpräsidenten offenbar zweckmäßig
erscheinen, als starker Mann auszutreten . Darüber
hinaus wollte man offenbar einen neuen Druckauf
die Alliierten  ausüben . Poincar6 braucht die
Konferenz von Brüssel,  aus der er noch immer hofft,
eine Annullierung der französischen Kriegsschulden zu
erreichen. Zweifellos wäre es aber falsch, wenn man
nun nur von einem Bluff sprechen wollte . Denn aus¬
drücklich betont auch der „Temps " , es sei „kein Aufschub
der Ianuarzahlungen ohne Sicherheiten vereinbart
worden." Es wurde ja auch schon unlängst hier daraus
hingewiesen, daß gerade diese französische Forderung
von Pfändern die Zusammenkunft Poincarös mit
Morgan unmöglich gemacht hat und der Aufbringung
einer internationalen Anleihe im Wege steht.

Die Frage ist nun nur , wie die Alliierten sich zu
dem französischen Plan stellen werden . Bonar
Law  hat nn Unterhaus erklärt , bisher hätten kein?
formellen Erörterungen mit den Alliierten über die
Reparationsfrage stattgefunden . Wenn es dazu komme»
wolle die Regierung freie Hand haben , die Frage in
jeder Hinsicht zu prüfen . Der englische Premier behSS
sich also vorläufigoollständiaeLandlungs«



freiheit vor. Während  Mussolini , getreu dem
von ihm verkündeten Grundsätze: „Nichts ohne Be¬
zahlung", bereit wäre. Frankreich zu unterstützen, wenn
cs ihm dafür Zugeständnisse macht. So schreibt der
offizielle „Messaggero". betreffs der Sanktionen her^
fche eine Meinungsverschiedenheit zwischen Frankreich
und Italien , aber Italien werde Frankreich schon ent¬
gegenkomm en, wenn Frankreich seinerseits Italiens In¬
teresse mehr berücksichtige. Hierüber und über die ge¬
samten italienisch-französischen Verhältnisse würden
beide Kabinette in baldige Verhandlungen eintreten.
Das läßt die Situation klar erkennen, und wenn man
ferner bedenkt, datz England in Lausanne unter Um¬
ständen französische Zugeständnisse erkaufen mutz, so
wird man sich über den Ern st der Lage  keinen
Illusionen hingeben können!

Ein Faustschlag auf den Tisch.
W. T.-B. Paris , 29. Nov. Trotz des amtlichen

Dementis,  in dem man iich bemüht, die Beratunsen rnr
ElnsSe über gegen Deutschland zu ergreifende Zwangsmaß¬
nahmen als harmlose Studien  lnnznstellen. bleibt
die Morgenvresse. vor allem aber das ..Journal mrber. da«
es sich, nie es na, ausdrückt. um einen Faust schlag aut
den Tisch gebandelt habe, der nicht nur gegen die neue
deutsche Regierung, sondern auch gegen die belgische Regie¬
rung gerichtet war. So unangenehm es auch sei man mir»«
zugeben. daß die Zusammenkuntt mi.1. T b eu n >s_ undIasvar  in der vorigen Woche nicht mit dem Abkommen
geendet habe, das man erwartet hätte. Die belgischen
Minister schienen entschlossen, sich den Ratschlagen der neu-
rraien Finarzleute anruschließen. die den Betrag der
deutschen Schuld  auf eine Summe herabsetzen
wollten, die Frankreich nicht »ulassen könne.und dre auch
Deutschland während mehrerer Jahre von ieder Zahlung
befreien mEen . Pmnfien" scheint amtlich beeinflußt durch
folgende Darstellung der Sachlage beruhigen ru wollen.. Das
Blatt schreibt, man scheine sich gestern >n London wr« m
Paris über di« Nachrichten erregt zu haben. Tatsächlich sei
das Gerücht verbreitet werden, daß in der Beratung «nt-oas weruaii orioirmet tob >» »w
schieden worden sei. demnächst das Ruhrgeb ret zu besetzen
und die Verwaltung der Rbeinlande an sich zu reißen. Man
scheine gesagt zu haben, daß ,n der VersammlmmPoincar«
erklärt habe, daß keine Reduktion der Schuldsumme von
132 Milliarden Eoldmark rugelasien werden könne: mit
anderen Worten, bevor sie mit ihren Alliierten verhandelt
habe, hätte die französische Regierung Entscheidungen so
ernster Art getroffen, um dadurch die K on f er e n » von
Brüssel unmöglich  ru machen. Es verstehe sich von
selbst daß diese Erregung ebenso ungerechtfertigt sei. wie
das Gerücht ungenau sei. das sie veranlaßt habe. Was sich
am Montag im Elaste ereignet hat und was gestern unter
der Leitung von Marschall Fach fortgesetzt wurde, sei tun
einfaches Studium,  dem gegenwärtig keine Folrw
gegeben werden könne. ^ „ , , „„ , , .

„Um was scheint es sich««Handelt zu haben? fragt der
„Petit Parifien". Um das gesamte Revaratronsproblem?
Keinrswegs. sondern einzig und allein um die Makmabmen.
die die französische Regierung genötigt sein konnte, ihren
Alliierten gegenüber Deutschland anzuenrofeblen. wenn du»
Frage des Moratoriums diskutiert , werde. Gewiß sei dl«
wesentlichste Maßnahme die eventuelle Besetzung des
Rubrsebietes.  Am Montag sei hierüber bereits eine
von Marschall Fock kmsgearbeitete Note verlesen worden.
Man habe auch Kenntnis von Vorschlägen wrrMaftlicher

_ern« »«wesen zu sein, vov .man anerramn habe. - ~» ~r
wirtschaftlich« Seite des Vorschlags, obzwar diese viel tl«f-
gruitdiger als vor 1K Jahren studiert worden sei. ernste
Mränderungenbeanspruche. Deshalb habe Coste von gestern
ab mit den Mitarbeitern des Marsckavs Foch zusammen
gearbeitet und dies« Arbeiten würden in den nächsten Tagen
fortgesetzt. Solle man sich durch direkte Ausbeutung der
Staatsgruben bezahlt machen, oder soll« man sich damit be¬
gnügen Besitz von diesem Industriegebiet ru ergreifen, um
einen 'berechtigten Druck auf di « deutschen
Großindustrieilen  auszuuben ? „Das seien die hauvb
sächlichsten Fragen, die zur augenblicklichen Stunde noch
weit davon entfernt leien, eine endgültige Antwort gesun¬
den zu haben. Unter diesen Bedingungen könne man. diese
Studien nicht als eine Beeinträchtigung der Solidarität .derAlliierten brzeickmen. Das Blatt bebauvtet. was sich letzt
ereigne, sei ähnlich wie vor der. Londoner Konferenz im
Mai 1921 und in zweiter Linie müsse man bedenken, daß die
französische Regierr-ng. nicht d« .geringste Initiativ « ersreffen
wolle, bibevor sie mit ihren Alliierten in — —
wärts beraten Hobe. Sie begnüge sich, infolgedessen Lamit,

grüsiel oder anLer-

ih?e Pflicht zu erfüllen, di« .darin bestehe, nicht nach Brüssel
zu kommen, ohne einen vraktrschen und vollkommenen Plan
ihren Verbündeten vorschlagen zu können.

Sr . Berlin. 29. Nov. (Erg. Drahtbericht.) Im vreuhischen
Landtag starken am Dienstag zunächst di« groben Anfragen
der Demokraten über die AuiI cklage zur Erund-
miete  und der Deutschnationalen über di« Sicherung der
bestehenden Wohn- und Mietvorsckrlften zur gemeinsamen
Beratung. „ , Dr. Sovvker - Aschoff (Dem .) unda i tue r fco&en fcfctpot. ba^ ^ oWbermrn
Höchstsätzem keiner Weise der Geldentwerülirs tamtaamund datz bei Fortdauer dieses Zultandes die Hauser ver-

n oder in die HärÄ»e von Ausländern ubersrnsen,
Wsblfabrtsminister Hirtsr« fer «fXairtc . er habe

angecrdnet. daß eine allgemeine Hcraufsedung der. Satze
ftattsinde. und zwar iür die Znisenstelgerung bis »u
40 Prozent, für die laufenden Jnstandfetzungsarbeltenbis
zu 200 und 300 Prozent, für die groben Jnftandsetzungö-
arbesten bis 150 Prozent, für Verwaltunsskosten brs
200 Prozent. In Berlin würde man im Dezember wenig
lens auf die ZOfache Grundmiete kommen und dazu käme
noch die erhöhte Wohrrungsbauabgabe. Der Minister be¬
tonte. daß er berechtigten Wünschen des Sausbesitzes nach

lkommen beredt sei. daß aber an eine .Beseitigung des
kiete, schütze? noch nicht gedacht werden könne.

Ein eingegangener Antrag der Kommunisten, das
Staatsministerium zu ersuchen, anzuordnen. daß der Straf¬
vollzug gegen Mar Solz  sofort zuruckaenommen wird.
rourV nach kurzer Aussvrache rn deren Verlauf auch ein
Vertreter des Justizministeriums das Wort nahm, gegen die
Stimmen der Kommunisten abgelebnt. _ .. .

Es folgte die Beratung eines von dm Deutfchnatio-
nalen einsebrachten Urantrages auf Vorlegung eines Geiey-
ent-'uries über die Regelung des Veffabrens beim Volks¬
begehren und Volksentscheid, der emstimmm dobattelosc
Annahme fand. . . „ , . . „ ,Auf die dann gemeinsam znr Behandlung kommenden
«roßen Anfragen der Kommunisten über , mehrere V e r -
Lote  der „Roten Fahne", der „Westfalischen Arbmter-

ntung" und Beschlagnahm« eines kommunistischen Flus-
olaties erfolgte kerne Regierunaseicklarung. Ern Antrag
auf Besprechung wurde gegen die Stimmen der Kommir-
"^^ Da/ Ŝaus^ vertagte sich hierauf auf Mittwockmittag
12 Ubr.

Aus dem preuhischen Staatsrat.
V . O'.-S . Berlin. 29. Nov. Der preußische Staatsrat

stimmte der Novelle zum BeamtendimsteinkommenK-esetz und
Volkslchnllebrerdiensteinkommeiwefetz zu. wonach der Aus¬
gleich  s zu schl a g auf 120 Prozent erhobt wird. Auch
die übrigen Bezüge sollen entsprechend der Regelung im
Reiche erhöbt werden. Zum Schluß wurde ohne Aussvrache
der Verordnung zugestimmi. wonach die Zahl der von
Oberscklesien  in den Staatsrat zu entsendenden
Vertreter  auf drei festgesetzt wird.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
Br. Berlin. 29. Nov. (Eig. Drahtbeffcht.) Der Aus¬

wärtige Aue schuß des Reichstags ist auf Donnerstagvor¬
mittag 10 Uhr einberufm worden. ..Auf der Tagesordimng
stehen zunächst nur Fragen, die die östliche Politik  be-— ™ der Entwicklung des Revarations-

ch wird sich der Auswärtige Ausschußtreffen. Ängofichts
Problems lodc
wahrscheinlich auch, über alle schuxbmdm Fragen besorechen.
zumal der neue Außenmrnrster die Angelesenbei» benutzen
will, um seine Anschauungen mrtzuterlm

Oberpräfidententag in Berlin.
Bo Berlin . 29. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Am

Dienstag fand, wie die „Politisch-Parlamentarischen
Nachrichten" erfahren, in Berlin eine Besprechung
der preuhischen Oberpräsidenten  statt , an
der der Minister des Innern und der LandwirtschafLs-
mmister teilnahmen. Zur Beratung stand insbesondere
die E r n ä h r u n g s l a g e. Die Oberpräsidentenwur¬
den dringend ermahnt, das ihrige zu tun, um die noch
ailsstehende Umlagegetreidemenge hereinzuholen. Bei
der Besprechung der innerpolitischen Lage
wurde mit Nachdruck betont, datz die ungesetzlichen kom¬
munistischen Kontrollausschüsie nirgends geduldet wer¬
den dürften, datz aber die Kreise, die zur Mitarbeit be¬
reit sind, durch Heranziehung zu den Preisprüfungs¬
ausschüssen berücksichtigt werden sollen.

Der französische Botschaster für Berlin.
TJdt. Pari ». 29. Nov. (Eig. Drahtberickit.) Der frrn-

zkstsLe Botschafter für Berlin, de Mag er re . ist beute
von Paris abgereist und wird Ende der Woche in
Berl ' n fein Amt antreten._

v . Lausanne. 29. Nov. (E« . DrabKerichb) In denLausauncr Bar band lungeu halt die d ause an. dre
Jsmet - Pascha  verlangte , um dr« Weisungen serner
RkÄl-eruno in dn Fvase von Moliuk aöLUDorien. Man
glaubt allgemein, daß diese Instruktionen Nickt mehr ton« .
aUS3Äi DU^ Ve'tfommUHo .n für militärische
Fragen  man 3U ein>er Eimsuna KU kommen öe ii ekis
der ägäischen Jnststn. da sick„die Türken mit dff Entmili¬
tarisierung der Inseln begnügen werdem — Dl« W i rt^schastskomMission  hat ihre Sitzungen gestern wreoer
ausgenommen und Jsmet -Pascha gebeten, fern« Forderungen

»" °K f '. s'MÄ 'lTstl mf  3 «tato «. zu b«nHandlungen sind noch nicht endgültig abgetan, da  auf
verlangen der .italienischen Vertreter diese FE rwchmals
den Enten teregier urigen unterbreitet werden ioll. Alanui
allaemein der Ansicht, daß die Nullen in der Meerenuen
frage, trotz ihres energischen Auftretens, noch manches von
ihren Forderungen zurücknebmen werden.

Tfchitscherin nach Lausanne abgereist.
•w  T .-B Moskau, 28. Nov. Ti .chitscherin  ist am

Montag nach Lausanne  abgerestt . Der deutsche Bot¬
schafter war bei der Abreise am Bahnboi anweiend Tschr
tscherin wird auf der Durchreis« einen Tag rn Berlin
bleiben
Die deutschen Vorschläge und die Neparationslommission

T> Paris . 29. Nov. (Eig. Drabtberickst.) Aus den
Kreisen der Nerarationskommillion wird Mitgeterlr. daß du

diie Veröondlunsen  üöer ote wUt-
schen Verschläge jetzt w ieder aufnebmen  und der
deutschen Regierung in Kürze ihre Entscheidung Mitteilen
werde. , ^ .

Poincarö fährt nach London.

J&  Ä Sfd 'SÄ LU
beipredju™ ûber t«  Frage d̂ be ' kommm? aber

Beschluß gefaßt Laben, schon an einem der nächsten Tage

kaÄn Es dürfte somit »unZchst eine Konferenzd« beiden

um ihr Einvernehmen erinckt werden.
Die englische« Truppen am Rhein.

xxr  rri _t> Urttibptt 29. Nvv. (Drahiberichi.) Im Unter.
TVoiic; Igillte Vcr Unterstoaissekretär des KriegsmiNiftecrums.

auf E0‘t 65S Pfund Sterling.

Kündigung des deutsch-polnischen Valuta-Abkommens.

ilt in b«

OLNlsnLi'LSVbL ÜÄ Ä
polnische RcLüruas eine Anregung des polnischen Landtags
befolgen. ^ türkische Sultan in Berlin?

r» Baris 29 Nov. (Eig. Drabtbericht.) Aus Kon-
antinove ' l meDu der „Eclair" daß der abgesetzte
lton die Absicht habe, sich in Berlin nuLerzntollen.

Stillegung der Badischen Anilin - und Sodafabrik.
Br Lridivioshkken, 29. Nov. ®tci6ttcri<6t.) ^

« - » -d- « nünn ÄiluM £ m b,«i

SÄ Z
*

Entla ?sun « am tinjer  y »^ ie F^ rik-
jj'j “ fof ^ .lod' erklärt daß der Betrieb wieder in Gang
gesetzt̂ wird? wenn sich die gesamte Belegschaft.^ >te cmt
ihren Arbeitsplätzen einfindet. Es haben inzwischen Der

liwgen vor dem GeWcrhegericht^beaonnern^

Verbalinjurien.
Bon Eling.

Es ist nicht möglich, die Straße zu .betreten, «in Ment-
liches Verkehrsmittel zu benutzen, an ernem Gasthaus- oder
Familientisch Platz zu nehmen ohne nach einigen MEten
aus irgend einem aufgeregten Mund d« üchembare) 6«IMt=
bezichtigung iu hören: „Ich Esel , „Ich Ochse.öCÄiUJ'tlWUil.’a »U WUlVIl. „ « wi- • - - -
D« Leute, die sich also titulieren , halten . sich auf Grund

'chi - - -itoer Börsemeschäfte diÄer Tiernamen würdig.. Sie .er¬
zählten vor vier Tagen, zu welchem Evottore« Re fe
Otavi Harpener oder Laura verkauft haben, st« w«rd«n
vielleicht in acht Tagen darüber jammern, daß sie ihre
Laura. Harvener oder Otavi nicht verkauft haben. Egal, srr
nennen Erachtens den Eseln. Ochsen
und Kamelen bitter unrecht. Nicht nur m der Genießbar¬
keit sind sie diesen edlen Vierfuylern unterlegen.

Noch ist der Ochse durchaus nicht das Tier auf durmr
Deide. Hat vielmehr seit etlichen Jahrtausenden an semen
erprobten Lebensgew-ohnheiten nichts geändert. Dielleicht
stirbt er ein bißchen anders, moderner, patentiert« , mrt
ivgmd einem neuzeitlichen Dreh, für den er aber nicht ver-
<mtw örtlich ist. sondern sein Herr, der Mensch.

Es ist' bekannt, daß der Mensch dre SeMcheöftellen auf
dei- Erde seiner der Tierwelt- überlegenen JnitelltgeiiS ver¬
dankt. Jetzt, ausgerechnet im November 1922. wird ihm bei
seiner Menschenähnlichkeit bange. Er bat Grund dazu. Aber
er greife nicht den Namen perehiungswurdiger Tiere .deren
Majestät sich an jedem Markttag hoher vor uns auffrchten.
deren edle Weisheit wir von Stunde zu. Stunde Hecker be¬
wundern. Sie verstehen in heiliger Ermalt nichts von den
Sergen, die uns dumm machen. Sre. achten mchts an honen
Werten, die sie uns spenden, indem .sie Gras . rn Butter . S«u
in Beefftea? verwandeln. Es ist richtig, dag nra Meirschen
einiges zu ihrem Wohlleben beitragen. Wrr beforg«n ihnen
das F'-ltter . das uns selbst zu beschaffen>o schwierig ck. wir
bieten ihnen die Wohnstätte, die wir für uns selbst Nicht ev-
reichen können, wir organisieren sogar ihr Famrlienlsben.
während wir nicht -mstande sind, das unserige einigermaßen
in Ordnung zu halten ^ . ,

Bei einiger Erkenntnis unserer selbst werden wir sagen
müsien daß unsere Intelligenz gerade dazu, ausrvicht. die
Probtome der Rindviehexistenz zu lösen, wahrend sie vor
dem nienschlichen Problem veriagt . Das Rind zeigt sub
dankbar und macht wiederum dem Menschen sein Dasein er-
träglich Die Gaben wiegen sich gegenseitig auf. Wenn
man aber bedenkt, welche Summe von a-ngestrengdem

Scharfsinm. hart erworbener Erfahrung, erprobter Wissen¬
schaft und mWiamer Arbeit der Mensch am das Wohlbefin¬
den des Rindviehs verwendet - während der Och»e ferne
Leistungen zu unserem WoMefiNden durch gedankenloses
Känen und Wiederkäuen' bewirkt, so ist es wirklich kerne
Frag«, welche Gattung die begabtere ist und welcher Be¬
leidigung und welcher Anmaßung wir uns schuldig macken,
wenn wir uns Tiernamen beilegen.

Merkwürdig übrigens: wie selten man rmmerhrn von
einem Menschen sagen hört : „Ich Schwein'" Sollte vielleicht
dock hieraus der Beginn einer sich regenden Bescheidenheit
sprechmr? _

Aus Aunst und Leben.
* Kurhaus. Der dänische KammeMnger Jörgen

Bend ir  gab am Dienstag im „Kleinen Vaal emen
Italienischen Arien - Abend . Dieser Rmd-

lander — übrigens „ein hübscher, junger Mann der bem
Deutschen italienische Arien vorletzt, weckte EwEurluch dm
Erinnerung an den noch unvergessenen Sänger John Fonsell.
der auch als Nordländer sich rn Deuiickland am liebsten intt
italienischer Musik hören ließ. Wie der
bei Lmrvn Bend'.r die für dms Genre so notige Deherr!>ckung
des gssamsstechnischen Avvarats. Das B^ft^onorgan selbst
erscheint bei Bendir heroischer, männlicher und von den Der-
zärtelungen frei, mit denen Foosell gelegentlichM kokettie¬
ren liebte, andererseits ist es aber minder elastisch, minder
modutotionsreich. Im ganzen Umfang. von.. der sonor«n
Tiefe bis zu der tenorbaft glanzenden Sohe. rst Serrn
Bendir' Stimme edel trmbrrert und von Kraftfull« ge¬
ichwellt. Der Vortrag , der von der Buhne alle pathetischen
Akzente empfing, zeigt Leben. Laune und Tmnverament. Um
innerlich tiefer zu packen—- dazu waren di« ff^ki«ni >chenOvern-Aricn weniger aeergnet: es blieb bei einem äußerlich
brillanten Eindruck, einem Flackerfeuer, das effektvoll aur-
prasfelie und — verpuffte. . . Der Maestro Verdi im¬
ponierte immer noch am meisten. In feinen alteren Opern
sind ja di« Helden vor allem — Ariensanger: Sandlun« und
Text blieben nebenesä'chl̂Ä : bie Arten ober ubeî ^ uttete ber
Maestro mit allein Reizen -seiner srnEch alubenden unid
sälligm Melodien. Ihre schwunghaften Gesangslinmn
wußte auch S«rr Bendir schwunghaft nachzuzerchnen: sem
heißblütiger Bortrag schützte diese Musik aus ..Rigoletto .
.Don Carlos" oder „Maskenball" vor ledem allzu trivialen
Beigeschmack. Im „Othello" gelang dann Verdi der bedeut¬
same Schritt von theatralischer zu dramatischer Aiisdrucks-
kunst: „Jagos " hobnvollss „Credo". mMkalstch so drastisch
chaiakterisieri. brockte Herr Bendir mrt Merckegener Wrv-

kungssicherbeit zur Wiedergabe. Die FungitolmE haben
dem berühmte» MaZtro genug w j « ^ m^ chieVsKniffen abgeMtckt: Erordanos „Chenmr Erre . Ponaneuis
Gtô nda"-Monolog usw. wäre ohne Derdrs Borgang u-BEl bat dann Leoncavallo Mit dem
Baiazzo"-Prolog abgeschollen. der auch diesmal wr«der.,von

SE Bend ? mit F^ -be und Beweglichkeit vorgefuhrt.
kickdmd einschlug. Jörgen B end ir von Serrn Dor^Müller  in möglichst orchestralem Smel am: Ktovrer
gleitet, wurde von der Zuhörerschaft aufs henalligste ausge-
zeichneb̂ ^ ^ inm6 ?n ber  ganzen Welt' werde»
jährlich etwa 30 Gramm Radium erzeugt. Dwaegemvarn«
1 Gramm RaÄtum-Element 1100(M ^ EöfMe Fvmckkostet, stellen d-e 30 Gramm ernen Wert von 42 Mrllwnm
Franken dar. Für dieselbe Summe halte man vor dem Kr^
200 000 Tonnen fernen Stahl kaufen können, d. h. ebenso
wie 3300 Lokomotiven von 60 Tonnn, wiegen, aber wa^
rend dr« Erzeugung und die Berarheitung einer so sr °^Stablmenge mehrere tausend Arbeiter «̂ vrdern, sind M-
Gewinnung jener 30 Gramm Radium aus 000.
Pechblende nur 150 Arbeiter nötig. Dan das Radrum v^
wertvoller ist als der Dramani. kann man aus folgen^
Berechnimg ersehen' Wenn man annimmt. daß 1 Karat
mant von 20 Zentigramm 1000 Franken kostet, wE
der Wert des Radiums 4200 Karat , d h.
gleichkvmmen. Das Radrum seM konnte man fast m erim>
LWrgläschen ußierbringen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Wien  wird uns «enckl-

det : Dm Gemcinderat,der Stockt Wi «n hat beschloss
den Dichter Adam Müller - Euttenbrunn a
seines 70. Geburtstags , der vor kurzem m ganz Öfters
aufs herzlichste gefeiert worden ist. zum Ehrenbirr «^
von Wien zu ernennen Er ist damit dem Verspiel der u"
versität W>en gefolgt, die den Dichter durch Ernennunor '-
Elmendoktor gechrt hat. - In Stollberg  fand vor ^
kleinen auserwählten Krers dre Uraufführung ernes mun
liichen Volksstücks...Katharina von Dora  statt , ^
die Entführung d-er Nonnen aus dem Kloster Nimbtcken̂ ^
Ostersamstag 1523 behandelt Der Verfasser, de» A
Dolksstücks. der Etollberger Buchhändler Mnn T '.lEmr.
bat Katharina von Bora , die spatere Frau Martin "E
als die eigentliche Heldin der „NonnenverMworung AL
gestellt, und Heinrich Büttner hat zu diesem eckten
stück eine km Stil durchaus entsprechende, stark lyrffck
Musik geschrieben. Die Aufführung hinterlteß ber den a |
Hävern einen tiefen, nachhalingen Eindruck.
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Berliner Börse.
$ Berlin. 28. Nov. Die neuen französischen Drohungen

mit Zwangsmaßnahmen zur Sicherstellung der Reparations¬
zahlungen wirkten in Verbindung mit niedrigeren Mark¬
notierungen aus dem Ausland weiter preissteigernd am
Devisenmarkt. Die Umsätze gingen jedoch nur wenig über
das bisher gewohnte Maß hinaus. New York setzte bereits
mit 8300 ein und wurde schließlich mit 8775 notiert. Für
Effekten erhielt unter diesen Umständen weiter anhaltende
starke Kauflust des Publikums die feste Grundstimmung,

daß für die meisten Papiere teils höhere, teils dieso
gestrigen Kurse zu hören waren.K Schlußk . » °-
Staatspapiere. T-27

5 Reichsanleiho 17
IV, 18
1V» »Ria.
IV- 1321er
5 n
4 M
SVa . . .
3 n
5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols . .
SV- .
S Layr . StaatssLl . .

100 .50
87—
74 .76
92 .75
80 .76

354—
250 .-
860 .—

140—
111  —
140 .—

Änt -K.
t . heute

375
255
900

143
114 75

Bank-Aktien.
Berlin.Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Credithank
Oest. Kredit - ‘
Reichsbank . . . .

In i
9000.
1925.
1700.
5100.
3000.
2525.
1600.
1200 .

In °/°
10000 .

1760.

1350.
1325.

Industr .-Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellat.
Angsb.-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Luz . Bergw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.
Felten &Guilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
Leopoldsgrube . .

13000.

5050.
1200 .
4600.
9150.
3700.
1900.
25000
15000.
2600.
6150.
15000,
3010.

28000.
9500.
1810.
6800.
3800.
5400.
21000 ,
6025.
4376.

5175.

9100.
3800.
2100 .

15750.
2775.
6600.
15750,
3675.
15550.
5750
31000.
10500.
2000 .
8100.
4000.

22000 .

Schluß k.
T. 77. 11.

G. t.  elektr . Boten.
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masclb
Heizmann , Ph. .
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerke
Humbold Mascliin.
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Katt» witz. , ergbau
Körting G hr. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismasckfc»,
Loewe u. Co.
Mannesmann . » . .
Oberschies . Eisen bi

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . .
Kh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan , .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schnckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Weeteregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

3250.
2550.
1975.
7500.
4400.
5000.
2400.
6350.
4000.
59500.
7500.
20000 .
9600.
6800.

19000.
2095.
4750.
16400.
4300.
4500.
6S00.
9100.
14500.
8200.
15000
9350.
15000,
28100.
14000.
21500.
5720.
3900.
3300.
3200.

12000 .
3450.
8300.
12000 .

Türk. Tabakregie.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . ,

Argo Dampf . . . .
Hamb. Pake » . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

Anf .-K.
▼. heute

2300.
2500.
7995.
4900.
5650.
3200.

58000.
9000.

noöo.
7500.

18500.
2360.

14850.
4800.

6575.
9900.
11000 .
9250.
14500.

17450,
28500.
14600.
26500.

4480.
3800.
3490.

12600.

9000.
10500.

32700.
5960.

3260.
8000.
3100.
2110.
1700.

6600.

4000
8500.
3200.

1950.

Berliner Devisenkurs«.
W.T.-B. Berlin , 29. November . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
frag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
ei grad.

,27. Norember 1921 28. Norember 192!
Geld Briet Geld Briet

315210 .- 316790 .- 345135— 346865—
2932 .65 2947 .35 8192— 3208 .—

52119 .- 52381 . - 55610 .— 55890 .-
147131 .- 147869 .- 159600— 160400 .-
162093 .— 162907 .- 176058— 176943 .—
214961 .- 216039 .- 232916 .— 234084 .—

19950 .- 20050 - 21695— 21805—
41645— 41855—

36009 .75 383 .90 .25 39401 .25 39548 .75
8004 .93 8045 .07 8753 .06 8796 .94

56358 .— 56642 .- 60343— 60652 . -
149126 .- 149874 .- 164088— 164912 .-
122692 .— 123308 .- 134163— 134837—

3790 .50 3809 .50 4214 .43 4235 .57
1012 .46 1017 .54 1102 23 1107 .77

11 .09 11 .19 12 .66 12 .74
250 .37 251 .63 26932 .— 27065—
339 .- 341 .- 349 .— 359—

5810 .- 5840- 6234 .— 6316-
104 .23 104 .77 111 .72 112 . 28

Frankfurter Börse.
Schlußk . Anl -K.
v. 27. 11. v. heute

Deutsch -Luxemh . . 15500 . 15000.
Elberfeld . Farben . 7600  8000.
Feist Sektkellerei . 1500 . —
Felten dcGuilleaume —• 5500,
Frankfurter Hof . . 6500 —-—
Frankf . Allg . Vera. 5000 ——
Gelsenkirchen . . . 20400 . 22500.
Gold- u.Silb .-Seh .A. 8100 . 8490.
Geldsehmidt , Th. . 6000 . 6490.
Grün & Bilfmger . 5600 . —
Hapag 3490 3650.
Harpener Berrbaa 61000 . 56000.
Hirsch Kupfer . . 7700.
Heddroh . Kupferw . 3000.
Hoch- und Tiefbau 2500.
Höchster Farbw . . 7000 . 7176.
Hoizmann , Phil . . . 4750 . 5400.
Holzrerkoklg .-Iad . 5300 . 5300.
Kali Aschersleben . 7000 . 7750.
Lahmeyer . 1950 . —
Laurahütte . 17000 - 16000.
Licht und Kraft . . 3795 . 4100.
Mannesmann . . . . 9850 . 10900.
Säetallg. Frkf . a. M. 13000 . —
Mainkraftw . Höchst 700 — —.—
Maschinenf . Essling 3500 . 6730.
Maschinenf .Hilpert 1600 . —
Masch.-F.Karlsruhe 5000 . —
Maschinenf . Kraufl 4000 . —
Motor.-F.Oberursel 2250 . —
Nordd . Lloyd . . . 2 00 . 2350.
Oberschi . Eis .-Bed. 13000 . 11500.

„ Caro Heg . SSOQ. —
Phönix Hoerde . . 16500 . 17900.
Rheinstahl . —15000.
Rütgerswerke . , . 9450 . 5100.
Schuckert . 7300
Si mens & Halske 12000.
Tellus Bergbau . . —
V. Ch. F. Ruenania 41 so.
Voigt & Häffner . . 3250.
Ver. D. Olfabriken 4500 . 9300.
Westerregeln . . . 8700 . —
Waggonfabr .Fuchs 1800 . 6000.
Zuckerf . Heilbronn 5450 . —

„ Rheingau . —6000.
„ Frankenth . 5895 . —
» , Waghäusel 5700 . —
„ Offstein . . —
» Stuttgart . 5500 . — —

Industrie und Handel.
- * örenstsin ■. Keppel . A .-G., Berlin . In der General¬

versammlung wurde beschlossen , das Stammaktieukapital
von 120 Mill . M. zu verdoppeln . Das Bezuasrecht ist 1 :1
zu 120 Proz . (Donnerstasrskurs 8500 Proz .) . Die Verwaltung
hat sich außerdem 16 Mill . M. Vorzugsaktien mit sechs¬
fachem Stimmrecht bewilligen lassen , so daß jetzt das
Sonderstimmrecht die Stimmkraft des gesamten außen¬
stehenden Stammaktienkapitals übersteigt . Zu beachten
ist , daß die gesamten 120 Mill . M. neuen Stammaktien eben¬
so wie die Vorzugsaktien (diese mit 7 Proz .) schon für das
ganze laufende Jahr , also ab 1 . Januar , dividendenberechtigt
sind . Die Verwaltung kündigte auch auf das erhöhte
Kapital eine wie bisher befriedigende Dividende an ( i . V.
40 Proz .) . Wenn man sich auch über die fernere Zukunft
angesichts der politischen Lage nicht zu äußern vermöge,
so sei doch für die nächste Zukunft kein Anlaß zur Besorg¬
nis : die Beschäftigung reiche teilweise auf 4 bis 9 Monate.

tu . Zuckerfabrik Offstein . In der außerordentlichen
Generalversammlung wurde die Erhöhung des Stammaktien¬
kapitals um 56 200 000 M. und des Vorzugsaktienkapitals um
1 200 000 M. und die Begebung dieser Aktien an ein von
dem Bankhause Gottfried Herzfeld , Hannover , getführtes
Bankenkonsortium beschlossen . Das Stimmrecht der alten
und neuen Vorzugsaktien wurde auf ein 24faches festge¬
setzt . Auf die Stammaktien entfällt ein Bezugsrecht der¬
gestalt , daß auf eine alte zwei neue Aktien zum Kurse von
ISO Proz . entfallen . Die restlichen 210 000 Stammaktien
bleiben zunächst zur Verfügung der Gesellschaft.

* Eisen - und Stahlwerke Hoegeh , Dortmund . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte die Be¬
schränkung des Mehrstimmenrechts der Vorzugsaktien
Gruppe 1, auf die steuererleichterten Fälle die Erhöhung

StaätRBlfihea Sehluflk. Anf .-K.
u . Obligationen ▼. 27. 11. v. heute
«•AWiesb .8i .-A.1SSv 92— —._
1 - » „ 1919 i
»WA „ 1879
!•/„Frankf . „ . . . 130—
8>A*/. „ „ . . .
4#/oMaiiz . „ . . . 92—

1»/»FrkL Hyp .-Bank 105 .—
WA . 91 .—
l “/o „ „ Creditt. SS .—
S'A-A , „
l '/i Nass . L.-Bank V

97—
102—

SW/» „ , Lit .F.
1*/»Preuß . Pfdbr .-ß.

94—
__

1% Rheln .HTp.-Bk. 100— —.—
SW/o „ „ 77—

Valutapapiere. In % In »/»
Anatolier I. 5100. 5750.
Bagdad II. eooo.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr. . ..
Zolltürken.

12000. 12000.
6075. 6425.

Baltimore Ohio . ,
Monaetir.

Bankpapiere.
Metal bank. 6405. 8505.
Oestr . Cred .-A. . . 1190. 1350.
Deutsche Bank . . 5200. 5650.

Indiigtriep &piere
Adierwerke Weyer 1800. 1990.
Ascbaffb . Buntpap 4800.
Asehaffb . Zellst . « 9200.
Bad. Anilin u. Soda 8200. 8400.
Benz k Co. 2700.
Bing -Werke . 1770. 2090.
Bergmann -Werke . 4100. 3750.
Bleistift Fader . . 6000. _ ._
Brova Borery * Co —.-
Buderus. 6000.
Chem.F. Broekhues 2640.
Chem . F. Griesheim 6800. 6800.
Gement Heidelberg 4375.
Daimler. 1800. 2000.
Dvckerh . & Widm
Dmgier Masch. . . . 1975.
Bayer . Spiegelglaa 10200.

der Bezüge des Aufsichtsrats von 8 auf 10 Proz. des Rein¬
ertrages und die Dividende der Stammaktien von 45 Proz.
und der Vorzugsaktien von 5 Proz.

* Oberschlesische Eisenindustrie . Die Gesellschaft hat
die Majorität der Preußengrube erworben. Anläßlich dieses
Erwerbs sollen die bestehenden 50 Mill. M. Vorzugs- in
Stammaktien mit Dividende ab 1923 umgewandelt und
weitere 25 Mill. M Stammaktien mit gleicher Berechtigung
neu zur Ausgabe gelangen. Das Kapital beträgt alsdann
insgesamt 175 Mill. M. Stammaktien.

Schiffahrt.
— Dezember - Fahrplan des Norddeutschen Lloyd,

Bremen. 1922. (Ohne Gewähr.) Bremen - New York:
a) Bremen-Southampton-Cherburg-New York: D. „President
Roosevelt“ ab Bremen 2. Dezember, D. „George Washington“
ab Bremen 13. Dezember, b) Bremen-New York direkt:
D. „Seydlitz“ ab Bremen 2. Dezember, D. „Hannover“ ab
Bremen 16. Dezember, D. „President Fillmore “ ab Bremen
28. Dezember. Bremen-La Plata : D. „Sierra-Nevada“ ab
Bremen 2. Dezember, D. „Gotha“ ab Bremen 16. Dezember.
Bremen-Brasilien: D. „Nienburg“ ab Hamburg 15. Dezember.
Bremen-Ostasien: M. 8. „Havelland“ ab Hamburg 9. Dez.,
D. „City of Simla“ ab Hamburg 20. Dezember, D. „Pfalz
ab Hamburg 30. Dezember. Bremen-Australien : D. „Knight
Companien“ ab Bremen 2. Dezember , D. „Hotetein“ ab
Bremen 30. Dezember.

Devisenkurse vom 29, November, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 29. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 8500 .— M., der New-Yorker Kabelkur : 8550 .— M.,
der französische Franken 505 »— M., der Schweizer Franken
1600 .— M., der belgische Franken 544 .— M., der holiänd.
Gulden 3300 .— M.,das englische Pfund 38500, —M., die nor¬
wegische Krone 1600, — M„ die dänische Krone 1730, — M.,
die schwedische Krone 2300, — M., der italienische Lire
408 .— M., die Österreich. Krone 12 Pf., die tschechische
Krone 267 »— M.. die nblnische Mar 49,62 PL

TagblstL-Sammlungen.
Es Wurde bei uns eingezahlt: Für die Altersstufe : Moritz Leng ZODO!)

Mark, Ernst Neusei, Wiesbaden, 5000 M. , Fra« Flora Echürmann 100 M.,
zusammen 25100 M., bisher mitgeteilte Summe 50 045.70 SR., Gesamt- .
betrag 81115.70 M. - Ferner wurde oingezahlt : Für die Blindeaaustalt:
Frau A. D. II 000 M., Moritz Le»? 10 010 M., Baeumcher u. Eie. 200 M.,
Loe, 20 M.: für die « rüppelsürs. rge: Moritz Leng 10 000 M.: für warme»
Frühstückf»r arme Rinder: Ernst Neuser, Wiesbaden , 5000 M.; für das
Nettungsh«»»: Frau A. D. 10 000 M., Ernst Neusei , Wiesbaden , 5000 M.:
für das Zohannisftist: Amtrgerichtsrat Wilh . Kieper ISO M. » er » erlas.

Wettervorhersage für Donnerstag , 30 . Novbr. 1922
von der Meteorolog. Abteilung c1oa . / ereltH zu Frankfurt a. M.

Mild, einzelne1 Regenfälle , Westwind.
* Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Schneefälle, Tauwetter, West - bis Nordwestwinde , später
Nordwind und Frost.

Wasserstand des Rheins
am 28. November 1922.

Biebrich:  Pegel 1.78 m gegen 1.80 m am gestrigen Vormittag
Mainz: * 1 .02 „ „ 1 -1^ „ » »> nCa üb : « 2.25 „ »> 2.82 ,, ,, ,, ,,

_ Die heutige Ausgabe nmfakt IS Seiten.
Kauplschrjstlelter. Kermanu L e k i s ch

Berantwortlich für Politik und Handel: tz. Lekisch:  für Unte
Stadtnochrtchten und den übrigen Schrtsttell : F. Günther;  für dk

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und » erlag der L. Echellenbergschen  Buchdrucker«! in

Wiesbaden.

Esrschstund« der SchriHleiinnj: 12 bis 1 Nie.

BATSCHAR/ ^ ^
. , . , . ,, C/GARETTEN

| \ vy , / / / / / 1 / ■» / I i

Of<i
tr

Räumung«halber gebe ab13tr.ZilhOie-jtackssck
ä TOO Mk., nur Freitag und Samstag.

Fröbel , Westritzstr. 53. Tel. 2305.

Für Export!
3 neue Lolomobükessel
don 10, 20 , 25 qm , Niederdruck, sofort zu verkaufen.

HallwachS, Franffurt a. M., Niddastraße 64.

für Herren.

Ich empfehle in schöner Auswahl
zu günstigen Preisen

Morgenjoppen— Schlafröcke
Fantasiewesten— Frack- u. Smokingwesten.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64,

gagsnOhsr Mauritiusplatz.
K109

| Puppen -Klinik |
—*1 tinflHfiinTTffniTiTTntHnTnTnnTnfHTnnTiTnnTitTinininiHTTnTnHtntntHHnTiHHiTHtfltiiiinintnffnBBi i:

= <►

= <►

= <►

♦♦♦

Unsere o=
<►=

und Reparatur-Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
flllTTITHTTITHTTTHHTITTTTHTTTTTTTnTTTnfTIHTfTHTrriTHTTTTTTTTniTHTnW

Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt . Km *i
Ersatzteile für Puppen sowie sämtL Zubehör¬

teile für Maschinen in größter Auswahl.

Blumenthal S
• >3

OS
o=
o=

<►=
<►=

imm

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

I 8 kar , Gold 338 gestempelt!“!
Enorme Auswahl stets am Lager.

MmM  70  Kirchgasse 70

Winter-Lodenjoppen
— warm gefüttert , —
für Herren und Knaben,
zu vorteilhaften Preisen . . .

Heinrich Wels
Kirchgasse 64,

gagsnObsr Mauritiusplatz.

K109
MfMWWWW
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I WU -MMe 1
[ Weibliche Bettonen ]
( « anstnäanisches Personal I

Stenotypistin
gesucht, erste Kratt . für
Dauerstellung : eingestellt
wird auch Lebrlin «.
Roderich H. S. Boettner.

Lanrittaße 15.

Mir SM'e ecin
und Verkäuferin für
Kolonialw . n. Auffchnitt
v. 1. Jan . »es. Off. mit
Zeumr. u. Gehaltsanspr.
u. E. 229 Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin
in der Puhdranch « durch¬
aus erfahren , w. Franz,
u. Engl , spricht, findetdauernde Stell . Ferner

Direktrice
die in ersten Geschäften
tätig war u . befähigt ist.
eigene Jstobelle ru ent¬
werfe«, F  183t

6.  Hergershause ».
Coblem . Eöbenvlatz.

Volontärin
od. Lehrftäulern

für best. Laden gesucht.
Adr. im Tagbl .-Verl . Er
C Gewerbttche» Versonal 5

Mtige MbeitM
für Damenkonfektion

gesucht.
Teig . Porkstrabe 1L

WI M gesM
(Dauerstelle ) . Ar. Klei »,
Luisenstraße 44.
t Sanspersoual )

Fräulein
oder altere Dame zu
Sjäbrigem Knaben für
einige Stunden täglich
gesucht. Kenntnisse in
französischer Sprache oder
eine Franröstn . Frau
Propper . Taunusstr . 83.
Borzustellen von 3 bis
4 Ubr.

ßtnDecpjlegcrin
25—30 I ., m. gut . Zeugn .,
iutell . geübte Person , w.
auch mit Fröbel -Arb . ver¬
traut , zu zwei Kindern,
3)4 I . u. 9 Mon ^ für An¬
fang Dezember gesucht.
Gute Verpflegung und
Gehalt . Offerten unter
W. 228 an den Tagbl .-Vl.

Französische Familie
sucht ältereÜWmerslllll
ernstbatt . gewandt , kund,
im Bügeln und bei Tische
auttoartend . Anzuttagen

Darkstrabe 38,
moraens zw. 8 u. 12 Ubr.

Kochfrau
für Serrenklub bei guter
Bezahlung «es. WUoelm-
sttaße 44. 1. 4—6 Uhr.

Brave « Mädchen
gesucht Adelbeidltr . 75. 1.

AG.RSSchen
das etwas kochen kann u.
alle Sausarbeiten übern,
für 1. Dez. für kleinen
Haushalt gesucht

Nbeinstraße 1.
Ordentl . Mädchen

in kleinen Hausbalt (ein
Kind ) zum 1. 12. gesucht.

Ehrenretch.
Vorksttaße 7. Hinterbau.
Wtiges HavsmOchen
für sofort gesucht Adel-
beidstraße 33. Bart.

Eutempf . Sausmädchen.
welches auch kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.
Näh . Schäfer, Jdsteiner
Straße 4. 1.

ZuverlässigesIMMdp
bei hohem Lohn u. guter
Verotteguna zum 1. Dez.
gesucht. Vorzutt . 10—4.

Robert.
1 Marktstraße 9.
Ehrl , fleißiges Allein¬

mädchen oder Frau ohne
Anh. f. Küche u. Hausarb.
gesucht Goethestraße 3. 1.
Vorstell , von 2—5 Ubr.

LWM.HWlNiiWn
mit guten Empf . baldigst
gesucht. Günstige Beding.
Vorstell , erbeten Mozart¬
straße 5.

Wtz « M « W
welches in allen Scws-
arbeiten und Kochen er¬
fahren ilt. in kleinen
kinderlosen Sausbalt bei
guter Behandlung für
Anfang Dezember gesucht
Rbeinaauer Sttabe 22,
DMerr - r

utbe bald , mKrant-
beitsf .. ev. zur Ausb . l .
selbst, - aus » «d. Mein
mädchen m. aut . Zeugn. b
bobem Lobn.

Rierstadter 6tr . 15.
Suche noch ein besseres

firr meinen Haushalt.
Frau Backe.

S Taunusstr age 5.
Hausmädchen

Blum « . Michrls-
28.

nir alles , mrt a. Zeugn.
Vorzustellen zwischen. 12
und 2 Ubr Kaiser -sned-
rick-Rins 26. 1 St.

I ». Mädchen tagsüber
gesucht Motttzftr. 66. P.

Saubere Frau
nrst besten Empfehlungen
für Mittwoch- u. Sams-
tagvorrnittag gesucht

Parkstraße 18. 2.

Ausländerin L Mädchen
3 Stunden täglich, von
9—12 Uhr. RÄ . MuÄs-
allee 21. 2.
l Männliche Verfone« )

Buchhalter
perfekt, für Dauerstellung
gesucht. Offert , u. <&. 223
LL^ rnTaMMerhrL

Hohen Verdienst
durch schriftl. Heimarbeit.
Vertreter usw. Prospekt
frei . Job . S . Schulz.
Köln 320.
( « ewerbNches Personal)

AWgs fitaft
für Negatio -Positiv -Re
tusche sofort gesucht

A. Kämmer Le Bret.
Maim.

icke Bleicke 24.  L*
errschaftl.
Diener

welcher perfekt servieren
kann, sofort ges. I» Zeug¬
nisse und Referenzen Be-
dingung . Persönl . Vor¬
stellung abends 8—8 Uhr.
Tbelemannstrabe 3.

c
Weibliche Personen

Geb. Dame s. stunden¬
weise oder f. halbe Tage
Beschäftiauna als
Stenotypistin

für franz . oder englische
Korresvondenz. Offert , u.
T . 22« TagbL -Verlaa.
C Aerfonal 1
Junge iutell . Dame sucht

Stellung als
EWfUgSWle!!!

bei einem Arzt od. dergl.
Buchführung und Steno-
gravhiekenntn . Off. unter
8 . 223 an den Tagbl .-Vl.c Hauspersonal D

Kammerjungfer
sucht Stellung ins Aus¬
land . Angebote an Fräul.
Kath . Schätze!. Darmftadt.
Roauetteweg 3l_ ...
Fein ged.IMlirtn

ranz , svrech.. sucht sofort
ätigkeit in vorn . ausl.

Familie , ev. halbe Tage.
Offerten unter D. 223 an
den Taabl .-Verlag. _

fiti . unab &.~Srau
ucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Offerten u.
B. 22« an den Tagbl .-BI.
t Männl iche Perso nen J

s^Û fnl»nnisch«s Personal 1

i . HmmW - M.
in erstem Wäschegeschäft
d. Rbein !.. 23 Jabre alt.
sucht sich in äbnl . Stell,
nach Wiesbaden zu ver¬
ändern . Off. u. S . 229
an den Taabl .-Verlag.
.^Herbliches Berfonal^

Acht. MenWeider
übernimmt für best. Ge¬
schäft Arbeit auß. dem H.
Zusckr. unter L. 229 an
den Taabl .-Verlag _erbet

.üchtiger Aiann.
42 Jahre , sucht Stelle als
Lageraufseher oder dergl.
E . u. L. 226 Tagbl .-Bl.

Gelernter Autoschlosser.
25  Jahre alt . mit Führer¬
schern, sucht Stellung,
auch stundenweise. Gef.
Offerten unter F . 223 an
den Tagbl .-Berlag.

Chauffeur
für Lastwagen , mit guten
Zeugn . u. mit Reparat.
vertr .. der mitarbeitet
sucht sofort Stellung . Off
u. K. 229 Tagbl .-Berlag.

Zur selbständigen Führung einer größeren
Kunsthandlung wird eine F87

mit deutschen , franz . und russischen Sprachkennt-
nissen gesucht . Offerten an Kagan , Worms.

Per Anfang Januar
2 flicht . Stenotypistinnen
(Adler ) mögl. mit französischen Sprachkenntnissen
y. Konzernfihale gesucht . Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten unter
P. 228 an den Tagbl.-Verlag._

Putz.
Mehrere tüchtige ZllCL T beiteHn n &fl

welche selbständig u . flott arbeiten , für m.
Mcdellk %tt-AbL per sof . oder spät , gesucht.

Luise Kleinofen,
Langgasse 39.

Durchaus gebildete Erzieherin
oder Kindergärtnerin

1. Klasse, mit franz. Sprachkenntnissen, baldmöglichst zu
3 Kindern gesucht. Günstigste Bedingungen . Offerten
mtt Zeu nisablchristen unter S . 228 an Tagbl.-Berlag.

Von hiesigem größeren Unternehmen zum
mögl . baldigen Eintritt , einstweilen aushilfsweise

einige tüchtige

BuchyteroJuchhalterinnen
aesrieht . Bewerbungen unter F . 231 an den
Tagbl .-Verlag . F281

Tüchtiger Reisender
möglichst aus der Kurzwarenbranche, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Off. unt. W. 223 an Tagbl.-Berlag.

Platz-Vertreter
tüchtiger Verkäufer, in Hotels, Cafös, Restaurants
und Bars gut eingeführt , bei hoher Provision für
einige gute Artikel sofort gesucht. Offerten unter
K. 18056 an Ann.-Exped. D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz . F39

Beteiligung
Jg. Kaufm . a . d. Schokol .-Br. s. ausbauf . Position.
Ich biete r beste Branchekenntnisse, Ia Verkaufs¬

kraft , große Stammkundsch .. perf . in s.
Büroarb ., Reklame , Organis . u . Beteil.
----- — bis V2 Million . ----- -----

Ich verlange : Unbegrenztes Arbeitsfeld m.
Kenntn . u. bisherig . Erfolg ., angem.
Tätigt . Dauerposten evtl , auch in
and . Branche . Offerten u. T . 227
an den Tagbl .-Vertag.

c j
Läden u. Gefchäftsräume.
Ein im Zentrum der
Stadt gelesenes

größeres

Lokal
insgesamt ca. 180 bis
170 Qmtr .. für jeden
indufttiellen Betrieb ge¬
eignet. sofort gegen Ab¬
stand abzugeb. Näheres
Marktstrabe 22. 1.
Möbl . Zim.. Ai«ns. asm.

_19 . 1. 2 gut
möbl. Zim .. ev. 3 Betten

Elegant möblierter

Schlafsalon
mit Frühst ., in Villa im
Kurv ., wochenweise zu
oerm. Zentralb - Televb.
Nab . Telephon 4488,

1—2 gut möbl. Zrm.
vm. Hoell. Kleiststr. 2.

»u

i| | * ollenS .e leer o. möbl.
W Iim ., Wohn, oerm.,
dann melde» Sie diese an.

Mauthe , Luisenstraße 16.
Von Reisenden

möbl. Zimmer
zu mieten gesucht Off. u.
S . 18953 an Ann.-Erved.
D. Frenz . G. m. b. S ..
Alain, . F39

Bouraieta
sucht für sofort

3—4 Zimmer
teilw . möbl .. mit Küche.
Ott u. m.  224 Tagbl .-B.
Franzose . mit Dame sucht2 möblierte

Zimmer
mit Küche, wenn möglich
sevarat . WAcke vorband.
Off. mit Vreis u . D. 222
an den Tagbl .-Berlag.
Suche gut möbl. Schlaf-,

Wohn- und Eßzimmer
mit Küche auf sofort zu
mieten . Angebote mit
Preis unter E. 227 an
den Taabl .-!

Drei oder vier möbliert«
Zimmer zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. K. 228
an den Taabl .-Verlag.

Herr sucht
eins.möbl.Zimmer
Nähe Lebrstrabe. Off. u.
LA ?, an d ' " “

Welcher gebild. Herr m
eig. Wohnung wäre ge¬
neigt . an ält . Schneiderin
(tucht. Haushälterin ) «nt
möbl. Zimmer abzugeben
gegen Führung des Haus¬
halts ? Offerten unter
W. 22« Taabl .-Verlag.

Holländer mit 2 Kind
sucht
Wohnzimmer

zwei Schlafzimmer.
Mädchenkammer u. Bad
Kcke. allein oder Benutze
und Wäsche. Gute Be¬
taklung . Offerten unter

sucht ungA . schön möbl.
Zimmer . Bettwäsche kann
gestellt werden . Offerten
unter I . 228 an den
Tagbl .-Berlag. _

Ausländische Farn , sucht

3 IRÖpL W«
und Küche oder Küchen
benutzung für sofort. Off.
mit Preisangabe unter
B. 227 Taabl .-Verlag.

Aus« . Herr
sucht ungestört, möbl.
Zimmer für einige Std.
tagsüber . Gef. Offetten
unter D. 228 an de»
Tagbl .-Berlag.

Ruhiges Ehepaar
wöchentl. mit 2mal hier
anwesend, sucht

schön möbl. Zimmer,
nur Kurlaae . f. dauernd
zu mieten . Offerten u.
I . 228 Taabl .-Verleg
2g. berufstät . Herr suchteins. möE Ammer.

Off. mit Preisangabe u.
E. 228 an d. Taabl .-Verl.

Durchreisender sucht
möbl. Zimmer

mit ievaratem Eingang.
Ott , u. « . 227 Ta gbl.-P.
Netterer einzelner Herr

sucht ein nett möbliertes
Zimmer

mit voller Pension , Part,
oder erste Etage . Off. u.
T . 228 an den Tagbl .-Bl.
Jg . berufst . Ehrp . sucht

möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Eef . Off. u.
U. 228 an den Tagbl .-Bl.

Bardame
sucht für sofort möbliert.
Zim. mit Kückenben. im
Zentrum der Stadt . Off.
u. O. 227 Taabl .-Verlag.

Besserer Franzose
sucht _lMilitär)ptiiN.Staut

mit 1 oder 2 Betten.
Nähe der Rbeinstt . beo.
Oif. u. E. 228 Taabl .-V.

.nnger Mann
sucht einfach möbliertes
Zimmer , wenn mögli>
mit Abendessen. Offerten
unter O. 228 an den
Tagbl .-Verlaa.
Ebevaar tAusländ .) sucht

2 Zimmer
Scklaf- u. Wobnzimmer,
mit Küchenbenutz. Nähe
Babnbof od. Frankfurter
«traße bevorzugt . Off. u.
S . 227  Taabl .-Verlag.

Z-4-Winer-MWW
mit Küche, möglichst abgeschlossen , schön möbl .,
Kur - oder Zentrum -Gegend , von neutralem
Ausländer gesucht. Offerten unter G . 226
an de« Tagbl.-Berlag.

1oder2mW. Zimmer
gesucht für Schneiderei.
Offerten unter L. 228 an
den Tagbl .-Verlag. _
Junger Mann sucht schönmöbl. Immer

mit sevar. Eingang gegen
gute Bezahlung . Oss. u.
£). 229 an den Tagbl .-Dl
Berufstätiges Fräulein

iucht eins. möbl. Zimmer,
wenn möglich Nähe der
Schiersteiner Str .. gegen
gute Bezahl . Off. unter
I . 229 Taabl .-Verlag.

Für jungen Mann
einfaches Mani . - Zimmer
gesucht. Offerten unter
U. 224 an den Tagbl .-Vl.

Räumlichkeit
zum Verkauf kunstge¬
werblicher Gegenstände in
günstiger Lage auf sofort
gesucht. Offerten unter
O. 22« an den Tagbl .-BI.

Stallung
f. 2 Pferde . Futterraum.
Platz ffir Rolle , sofort
oder iväter zu mieten
gesucht.
Kohlenbandlnna Weber.

Mevritzstraße 7.

I tdtoflfcfr ]
f Ravitlllten -G-suche

280 880 Mark
gegen hohe Zinsen sofort
auf kurze Zeit zu leihen
gesucht. Offerten unter
M. 228 an den Tagbl .-Pl.

ZlIlMMm
t 2mmobM«n-VerkSufe^

Billa
Etagenhaus sof. zu verk.
Wirtschaft sofort zu ver¬
pachten. Offerten unter
3». 229 an den Taabl .-NI

HüiijaMlei
u. Wohnung , in d. Nähe
Wiesbadens . sofort zu
übernehmen und zu be¬
ziehen. preiswert zu verk.
Robert« ätz. Wiesbaden.

Nbemttraße 81. 1.

SöBnes AiWWr
für 6 Millionen Mark zu
verk. Zetter . Röderktr. 42.
Televbon 5324.
( Jnnnodillen-Ämifaehab« ^

Husländer
neutral , sucht Villa od.
Etagenhans eventl . Hotel
mit u. ohne Möbel (a. nicht
bezieh d. )direkt v. Besitzer
zu kaufen . Offerten unter
M. 229 an Tagbl .-Verlag.

Villa
sofort oder später be¬
ziehbar, von Ausländer
z» kaufen gesucht.

Off. cm Möviateur,
Wiesbaden, Reugasse 1,
unter Nr . 1784.

Landhaus
od. Villa

mit Gatten zu kaufen ge¬
sucht. 8-Z^Wobunua kanneinaetauicht werden . Off.
mit Preis unter S . 221
an den Tagbl .-Verlaa.

In nächster Nähe des
Babnbofs wird

Etagen¬
oder Villenhaus
zu kaufen gesucht, in w.
bald eine Wobn. (wenn
auch zunächst nur einige
Zimmer ' frei w. Vreis-
ana . u. D. 227 Taabl .-V.

Herrschaftl. Billa
mtt Garten , hier , baldigst
beziehbar, zu kaufen ge¬
sucht. Gebe evtl , eine
gleiche in Tausch, in best.
Lage Freiburgs im Brsg.
Eef . Offetten u. A. 411
an den Tagbl ^Verlag.SWses

in guter Lage, von Aus¬
länder zu kaufen gesucht.

Ofi. an Mödiatcur,
Wiesbaden, Neugasse 1,
unter Nr . 1784.

Haus
od. Grundstück
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten u.
B. 229 an den Taabl .-Nl.

ioljnfjüiis oder Blla
mit sreiwerd . Wohnung
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u. A. 499
an den Tagbl .-Verlaa.

w .Waldung ,Teich
h.  Ackerland mit
evtl . Uebernahme

des Personals
zu kaufen

gesucht.
0 ff.u,Nr . lT 84
an Mediateur,
Wiesbaden , Neu¬
gasse 1.

aus guter Familie sucht sich an sicherem Unternehmen
finanziell und tätig zu beteiligen. Offerten unter
H. 228 an den Tagb.- erlag.

Jüngerer tätiger Teilhaber
auch Ausländer , mit einigen 100 Mille Kapital für gutes
Ladengeschäft gesucht. Off. unter J.  230 Tagbl.-Berlag.

Schöne Etagenhäuser
wegzugsha .ber zu verkaufen durch Jmmobili n-
büro Ra pl , Dotzhe-mer Straße 120. Tel. 1925.
Nur ernsthafte Reflektanten erhalten Auskunft.

I m\m\B um Weiche
in herrlicher Ausftchtslage . 3 Min . von Bahnstation,
erne cm Sommer fertigerstellte

Mg.UM.-M
mit Garten und Badebaus mit Boot . Das Saus
ist vollständig neu. komvlett und geschmackvoll ein-
aericktet . mit sämtlichem Inventar , sodaß keinerlei
Anschaffungen mehr nötig . Wasser. Heizung elektr.
Lcckt u. Televbon im Hause. Preis ca. 28 888 Eold-
mark oder Gegenwert . Ernstbafte Interessenten
wenden sich unter . I . B. 7397 an Jnvalidendank.
Annoncen -Erveditcon Frankfurt am Main . Fl 4?

4» H 4» 4» 4*

Zu kaufen gesucht
Landhäuser , Villen , Landsitze , Gäter;

und Hotels
für raschentschlossene kapitalkräftige Käufer.
Angebote erbeten an f  157d l :

Heinrich Glücklich
Frankfurt am Main Zeil 68. : I

Gegen sofortige Auszahlung wird

Haus
in guter Geschäftslage zu kaufen gesucht.
PreiSoffetten unter F. T. 15414 A an Ala-
Haasenstein & Vogler , Wiesbaden . F48,1

ta1Kläaft
[ Brivat Verkäufe 1

Ei«

geloniflliuecni'
mit groben Waren -Vor-
räten gegen 2 Millionen
Matt zu verkaufe». Räh.
Marttüraße 22.  1.

Arbeits - u. Lauipferb
(Schimmel). p, .„

mit oder ohne Geschirr,
zu verkaufen bei Kna»»>
Wwe.. Neuhof i. Taunus.
Karlstraße 1.unrane __

«WÄ
schönes großes reinrail^ -
Tier , iebr wachsam.
dressiert, mit vr . Stino-
zum Preise von ISvW»
Mark zu verkaufen, r)
schritten unter S . 22«
den Taabl .-Berlaa.
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MWkvnZ-er grieMeu SMmlmt.
W. T.-B. Athen, 28. Nov. (Havas.) Die griechischen

Staatsmänner Eunaris . Stratos , Th 'eotokis,
Baltazzi , Protop apadakis  und General
Hadjanestis.  die in dem Hochverratsprozeß zum
Tode verurteilt worden waren, sind heute h i n ge¬
richtet  worden.

W. T.-B. London, 29. Nov. Me Reuter aus Athen
Zerfährt, ist die Hinrichtung der zum Tode verurteilten

Minister und Generale durch Erschienen  erfolgt.
Die Begründung des Urteils.

W. T.-B. Baris , 29. Nov. Nach einer Havas -MeLduns
aus Athen  heißt es im der Begründun « zu dem Urteil
des Kr 'egszerichts über di« ehemalisen griechffchen Staats¬
männer im wrlbnttichen , die Angeklagten hätten dem Volk
bewußt d'e wirkliche Lage geheim gehalten , obwohl
Griechenland feiner Allianz hätte frei und ledig erklärt « er¬
den müssen. Sie hätten beschlossen, alles zu tum. um den
Thron Konstantins zu befestigen, damit sie unter seinem
Regime an der Macht blieben . Sie hätten jede Kundgebung
der öffentlichen Meinung , die sich dagegen richtete, durch
Terrorismus  erstickt. Schließlich hätten sie den Zu-
>ammenbruch in Kleinasien  provoziert . Anstatt
Konstantin von der Notwendigkeit seiner Abdankung zu
überzengen. hätten dir Mitglieder mtt dem General Bal-
tazzi  eine setndliche Offensive gegen Konstanttnovel ver¬
abredet . di« Baltazzi unternommen habe, was di« feindliche
Offensive und den Zusammenbruch der kleinäsiatticheu Front
berbeigettibrt habe. Auf diese Weise hätten di« Angeklagten
bewußt «rohe Teile der unter das Kommando von Baltazzi
gestellten Armee dem Feind ausgelies «rt . Si « seien des
Hochverrats überführt  und der Strafe zugeführt
worden, die in mehreren Artikeln des Militär -Sttafgesetz-
buchs vorgesehen sei.

Abreise des englischen Gesandten.
W. T.-B. London, 28. Nov. Aus Athen  wird ge¬

meldet, daß der britische Gesandte Lindley  unver¬
züglich nach der Hinrichtung der sechs griechischen
Minister und Generale um seine Pässe nachge¬
sucht  und den griechischen Behörden mitgeteilt habe,
daß er nach Instruktionen seiner Regierung A t h e n z u
verlassen  habe . Er wird heute abend nach Lau¬
sanne abreisen, um dem Staatssekretär Lord Curzon
persönlich Bericht zu erstatten.

D. London, 29. Nov. (Eig. Drahtbericht.) In Lon¬
doner politischen Kreisen ist man über die Hinrichtung
der griechischen Minister äußerst entrüstet  und
bezeichnet sie als eine Rückkehr zur mittel¬
alterlichen Barbarei.  Die Londoner Blätter
sprechen in schärfften Worten ihre Ansicht über das
griechische Urteil aus. Ein Teil der Londoner Blätter
sagt, daß diese Handlung der Ministerextremisten wahr¬
scheinlich schwere Folgen für Griechenland
mit sich bringen werde, da sich damit Griechenland die
Unterstützung der westlichen Mächte verscherzen werde.

Ungeheure Erregung in Lausanne.
D. Lausanne, 29. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die

Nachricht von der Hinrichtungder griechischen Minister
traf hier nach Schluß der Sitzung der 3. Kommission
abends y2,6 Uhr bei Nenizelos  ein und erregte
natürlich in Konferenzkreisen das ungeheuer¬
lichste Aufsehen.  Venizelos war von dem Tele¬
xramm so erregt, daß er jede Äußerung ablehnte und
niemand bei sich empfing. Während französische und
englische Kreise sich angeblich bemühen, die allMmeine
Aufregung unter Hinweis auf .die Schuld der Ver¬
urteilten zu beschwichtigen, verweigert man in engli¬
schen Kreisen der Konferenz jede Auskunft über das,
»as die englische Delegation zu tun gedenkt. Man er¬
wartet Instruktionen aus London.

Udt . Lausanne . 29. Nov. (Eig . DrahtbeEt .) Infolge
des sechsfachem Ministermords im Atbem soll Venizelos di«
Absicht haben, lein Mandat  als Führ« d«r griechischen
Friedensdelesation niederzulegen  und sofort mach
Athen a b zu r e i s e n.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neue Postgebuhren-Erhöhung.

. Am Diemsrssvormittag 10 Uhr ist der Verkebrsbvintt
beim Reichssoüminifterium unter dem Vorsitz des neuen
Bosttninisters Stimgl zusammensettetem . um zu der neuestem
Vorlage d-r Reichsvostverwaltung über «im« Eebiihren-
erhohun » Stellung zu nehmen. Im eimzelm«m erfahren wir
u. a . über diese Vorlage folgendes : Für Fernbriese
w:vd «me Gebühr von 25 M., für die Fernbriefe der Ä Heren
Eewlwisstufen eine solche vom 35 bis 45 M . vorgefchlagen.
Für die Briefe im Ortsverkehr sind GeüühreiMtze von 10.
f . und 25 M. vorgesehen. Fernvo st karten  sollen kiinif-
tm 15 M .. Ottsposttarien 5 M. kosten. Pakete  bis zu
5 Kilogramm sollen im der Nahzone 125 M .. im der Fern-
zom« 250 M . kosten. Di« Postanweisungsgeb üh ren sollen im
allgemeinem verdoppelt werden. Ein « Erhöhung der
Zertungsgebührem ist auch diesmal nicht im Aussicht genom¬
men. Die Poftscheckg « bühr « n sollen vevdovvolt wer-
d«m. Es ist geplant , di« Telegraphengebüh -ren entsprechend
der »erkanten Steigerung des Satzes für den ei!nfach«n Fern-
bnet »u erhöhen und als Grundgebühr für jedes Telegramm
50 M.. als Wortgebühr 20 M .. für Orts - und für Presse-
teleavomme 20 M . Grundgebühr und 10 M . Wortgebühr
frstzu'setzen. Bei den Fernsprechgebühren sollen die Grund¬
gebühren für Hauptanschlüsse unverändert gelassen werden.
Orts - und Fernfpirechgebtihren dagegem auf den doppelten
bis 2l ?fachen Satz gesteigert werden. Aus der der Vorlage
beisegebemsn Begründung entnehmen wir folgendes : Der
Fehlbetrag der Reichspostverwaltung beträgt armenblicklich
75 Milliarden Mark und wird für 1923 auf rund 200 Milli¬
arden veranschlagt. Eine Bwlanzierung des Etats wird auch
durch diese neue Gobührenerhöhung nicht erreicht . Die Be-
«ründuws deutet am. daß am 15 . Januar eine
weitere Erhöhung der Gebühren  auf der Grund¬
lage einer Gebühr von 50 M . kür den Fernbrief  ein-
treten wird . Daß aber auf diese Art rechnungsmäßig nicht
der Etat balanziert werden kann, wird in der Begründung
durch emsebende Angaben über den Verkehrsausfall , der seit
dem 6. Mai 1920 bis 1. Oktober 1922 eingetreten ist, mit-
geteitt Stark belastet ist der Etat der Reichspost durch
Leistungen für kulturelle und soziale Zwecke, für die ein«
Rückvergütung nicht erfolgt . Dieitt Leistungen belaufen sich
jetzt auf »inen Jabresbetta » van rund 30 Milliarden Mark,
von dem der Houvtteil «nff Leistungen für die Presse ent¬
falle. Die neuen Gebühren sollen am 15 . Dezem¬
ber  in Krott treten mtt Ausnahme der Fernsprechgebühren,
di« am 1. Januar 1923 in Krait gesetzt werden sollen. Die
oben mitgeteilten Sätze unterliegen der Zustimmung des
Berkehrsbeirats und der parlamentarischen Körperschaften.

— Ein « Sitzung der Stadtperordneten -Bersammlung
findet am Freitag , den 1. Dezember, nachmittags 4 Uhr . im
Bürgersaal des REarifes mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Bewilligung von 200 000 M . für Herstellung der
Telephon - und Signalanlage im Staatstheater . 2. Des¬
gleichen von 75 485 M. für Anschaffung eines Druckapparats
für Mein - und Obstpressen. 3. Erhöhung der Gebühren
für Desinfektionen und Benutzung der städtischen Desinfek-
tionseinrichtungen . 4. Abänderung der Leihhausordnnng.
5. Feststellung der Jahresrechnungen für die Rechnungsjahre
1918 und 1919. 6. Anttäze des Kontrollausschusses der
Wiesbadener Arbeiterschaft auf behördliche Anerkennung
usw. 7. Wohmrngsbnuabgabe . 8. Derwaltungsreform.
9. Verlauf einer städtischen Bauvlatzfläche Ecke Schier-
steiner- und Niederwaldstrasie an die Reich--Vermögensver¬
waltung . 10. Baudispensgesuch des Postschaffners Hermann
Inn « , bett . Errichtung eines Wohnhauses mit Stallgebäude,
im Distrikt „Ttefenial ". 11. Reorganisation der städtischen
Gesnndheitskoinmission. 12. Anfrage der Stadtverordneten
Bräuning . Weber und Zorn : a) Ist der Magistrat bereit,
aus Grund des 8 22 der Bergriügungssteuerordnung allge¬
meine Richtlinien aufzustellen, und b) vor Ermäßmungsbe-
willigungen Mitglieder der Ctadtvercrdneten -Bersaimn-
lung gntachtlich zu hören ? 13. Geheime Sitzung.

— Ausnalimesonntage vor Weihnachten . Die Wies¬
badener Geschäftsstelle des Eewepkschaftsbundes der Ange¬
stellten (G . D. 31.) teilt mit : Als 2lusnabmefonntage vor
Weihnachten , an denen die 3lngestellten ge müh 8 3 Abs. 2 des
Mantelabkommens im Einzelhandel zur Arbeit verpflichtet
sind, werden in diesem Jahr gemäß Vereinbarung mit der
Bereinigung der Arbeitgeberverbände der 10. und 17. Dezem¬
ber angesehen. während am Sonntag , den 24. Dezember,
nicht gearbeitet wird und die Geschäfte geschlossen bleiben.

— Vom Wetter . Der nach Frostwetter gestern vormittag
sehr reichlich einsetzende Schneefall  hatte schon nach
kurzer Zeit der ganzen Landschaft ein winterliches Aussehen
gegeben Die Flocken fielen so dicht, daß eine dauerhafte
Schneedecke den ganzen Tag über liegen blieb und in den
Straßen der Stadt den Fubrwerksvettchr nicht unwesentlich

behinderte . Bon der Jugend wurde die « Zehnte Gelesen¬
beit . den Rodelschlitten in Gebrauch zu nehmen, natürlich
freudig begrüßt . In abschüssigen Straßen und auf eben sol¬
chen Plätzen tummelte sie sich nach Herzenslust : eine Freude,
die man ihr gönnen mag. wenn sie sich auf weniger ver¬
kehrsreiche Plätze beschränkt. Zu verutteilen ist natürlich
did Anlage der so belrebten „Schleifen " auf den Bürger¬
steigen. di« eine ernste Gefahr für die Passanten bilden und
schwere Unfälle (einer verlief gestern »ormtttag . wie gemel¬
det. sogar tödlich) veranlassen können. Am Abend setzt« dann
unter leichtem Regen wieder Tauwetter ein, der die Schnee¬
massen in jenen unangenehmen , schmutziggrauen Schlamm
verwandelte d-.nrgegenüber keine Fußbekleidung dicht genug
zu sein scheint. Für ..Sportzwecke" ist der Schnee heute
jedenfalls nicht mehr zu gebrauchen. Während hier in Wies¬
baden im Laut des gestrigen Nachmittags klares , windstilles
Wetter den erfrischenden Schneeduft besonders zur Geltung
kommen ließ, herrschten in der weiteren Umgebung noch
heftige Schneestürme.

— 3-Millionen -Stiftung eines Deutsch-Amerikaner «. Ein
Deutsch-Amerikaner, früherer Mitbürger Wiesbadens, bat für
Zwecke der Fürsorge. namentlich für Kinder und akte Leute,
dem Bürgermeister3 Millionen Mark zur Verfügung ge¬
stellt. Dem Stifter, der seinen Namen nicht öffentlich ge¬
nannt haben will, wurde seitens des BirroermeTters dar
herzlichste Dank ausgesprochen. Die Speich« selbst wird der
Fürsorgeverwaltun« zur Verwendung im Sinne des Stif-
ters überwiesen.

— Streckung des Brotmehls mit Kartoffelrufatz in Aus¬
sicht. Wie ein« Berliner Korrespondenz erfährt , beabsich¬
tigt die Regierung , da die Brotgekrerdeversovgumg sehr
schwierig wird , das BrotmeA um etwa 10 Prozent mit Kar¬
toffelmehl zu strecken.

— Ein bevorstehendes Tanzverbot für Luxusgaststätten
— Neuregelung des Schankwesens. Wie uns drahtlich aus
Berlin gemeldet wird , beabsichtigt die preußische Regierung
für das preußische Staatsgebiet den Tanz  zum 5-Uhr-Tee
sowie in Luxus- und SchlemmergaMätten allgemein zu ver¬
bieten . Ferner ist für das ganze Reich eine Neurege¬
lung des S chttu kw esens  geplant . So soll Brannt¬
wein abends nicht mehr ausgeschenkt werden.

— Die Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich, Die
Säuglingssterblichkeit , die bereits im Krieg geringer gewor¬
den war . hat in den Jahren 1920/21 . wie die neuesten
Statistiken erweisen, noch mehr abgenommen und stellt mit
13.2 bezw. 13.3 Storbesällen im ersten Lebensjahr auf je
100 Lebendgeborene die bisher niedrigste Säuglin -gssterbs-
zifser dar . Im allgemeinen ist aber die Sterblichkeit in
Deutschland, wie Roesl « in der „Deutschen medizinischen
Wochenschttit" austtihtt . doch noch größer als in vielen an -'
deren Kulturländern : sie beträgt nämlich in England.
Schottland . Irland . Frankreich , den Niederlanden , der
Schweiz. Dänematt . Schweden und Norwegen unter 10 Pro¬
zent der Lebendsebovenen. Diese geringe Ziffer wu-rde nur
in wenigen deutschen Ländern in den letzten beiden Jahren
erreicht , und »war in Hessen. Oldenburg . Bremen . Lippe.
Waldeck und Schaumburg -Livv«. Don den preußischen Pro¬
vinzen kamen nur Hessen - Nassau  unter 10 Prozent,
über dem Reichsdurchschnitt bewegte sich die Säuglings-
sterbesiffer nur ist Bayern und Anhalt und im Jahve 1920
im beiden Mecklenburg. Die höchsten Sänglinsssterbeziffern
fielen auf die beiden bayerischen Regierungsbezi -tt « Nieder¬
bayern und Oberpfalz , allo auf vorwiegend landwirtschaft¬
liche Bezttte . Diele Tatsache beweist , daß die Höhe der
Sätiglingssterblichkett von anderen Faktoren besttmmt wird,
als von dem letzt vielfach beschuldigten Milchmangel.

— Staatsbürgerkunde als Lehrfach. Staatsbürgerkunde
ist als Zusatzfach bei der Prüfung ttir das Lehramt an höhe¬
ren Schulen zugelassen worden . Verlangt wird Kenntnis
der Grundzüg« der Verfassung und Verwaltung sowie der
staatsrechtlichen Entwicklung Deutschlands und Preußens.
Es soll dabei besonderer Wert gelegt werden auf das Ver¬
hältnis des Reichs zu den Ländern , am di« Organisation
des Reichs und der Länder sowie auf das Verhältnis des
Staats zum Kttchen- und Brldungswefcn . Dazu kommen
die Grundzüg« der allgemeinen Staatslehre . Vertrautheit
mtt den sozialen und politischen Sttömungen der Neuzeit
bis zur Gegenwatt . Auch mit den wichtigsten Verfassungs-
einrichtungen der bedeutendsten außerdeutschen Kultur¬
staaten soll der Prutting bekannt sein. Verlangt wird end¬
lich eine Kenntnis der Grundzüg « der Volkswirtschaftslehre
und der Eesch'chte der wirtschaittichen Sttömungen , insbe¬
sondere der Organiatton der Volkswirtschaft.

— Welchen Brennwert hat der Torf ? Bei den ins Un¬
ermeßliche gestiegenen Holz- und Kohlenpreisen müssen viel«
Leute sich mit Torf behelfen . Allerdings hak Torf nicht den
gleichen Heizwert wie z B . Steinkohle , da im wesentlichen
Kohlenstoff- und Wasserstoffgehalt den Wert eines Hsiz-
ftosfs bestimmen. Vergleichsweise haben 6.5 Kilogramm
Moostott oder 5.2 Kilogramm Braunkohlenbriketts (— etwa
4 Stück Briketts ) oder 3.3 Kilogramm (— etwa 1 Stück)

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Heckenretter.
Ein « rheinisch « Schelmengeschichte.

Von L. vom Bogelsierg.
>̂ B»eriI?amsches Copvrieth 1921 by Carl Buncker, Berlin."

^ir ließ die Zügel frei und der hungrige Hans schoß
dem Stall entgegen. Der Sternberger aber riß die
Klinge heraus und fuchtelte damit in den Gründonners¬
tag hinein, als wollte er alle üblen Geister der Luft zu¬
schanden hauen. Die Bauern aber, die das seltsame
Gespann gleich einer rasend gewordenen Windmühle
dahinfegen sahen, bekreuzten sich und vermeinten, Herr
Ürian sei irgendwo von einem kundigen Pater aus
einer armen Seele ausgetrieben worden und fahre nun
tnit Gestank gen Sternberg.
v So ritt Junker Jost mit blanker Klinge und blasen¬
den Backen in seinen grasüberwuchertenBurghof. Mit
emem Schwung seiner langen Beine stand er im sprossen¬
den Grün, schielte nach dem uralten Holzbirnbaum in
der sonnigen Ecke hinüber und schritt stakernd auf den
fialast zu. In der Tür begegnete ihm der Knappe,
Turmwart und Majordomus in einer Person, der
Reise Friede!, nickte seinem Herrn vertraulich-ehrer-
dtetig zu und nahm sich des Rößleins an.
. Klirrend stieg Jost von Sternberg die morsche
Treppe hinan und betrat sein Gemach, in dem es kahl
"nd unwohnlich genug aussah. Genau genommen, be-
W.nd der ganze Inhalt der leeren Stube aus drei
^Möbelstücken: einem runden Tisch, dessen Platte bedenk-
".ch einem Faßboden glich, einem Stuhl davor und
E>nem solchen mit hoher Lehne am Fenster. Der Aus¬
guck aber aus diesem Fenster auf das Rheintal hin-
^ter mit seinem blitzenden Strom, den leise ergrünen-
Spt Hügeln und den im blauen Duft verschwimmenden
?Ekgeu dahinter ließ alle Mängel der armseligen
^Egenwart ringsum vergeffen.
L Der Sternberger schnallte den Degen ab. hing ihn
^ einen ungeschlachten Holzkloben an der Wand und

stülpte die Lederhaube darüber. Dann tat er einen
tiefen Atemzug, fuhr sich über den ungekämmten
Schopf und trat an das offene Fenster. Eine warme
Luft schlug ihm von draußen entgegen. Senkrecht unter
ihm lagen seine Weinberge, die Weinberge des Ohm
Knünch. Mit nachdenklichen Augen betrachtete er sie,
ohne Haß und ohne Groll im Innern , aber in seinen
hellen Augen, die der Spiegel einer wenig grüblerischen
Seele waren, lag ein fester Entschluß.

Hinter ihm ging die Tür. Es war die Bärb , die
das Essen brachte, des Friedels Gesponsin, ein alt run¬
zelig Weiblein, das dieselbe trauliche Ehrerbietigkeit
zeigte wie ihr Gemahl. Sie wußte, was sich gehörte,
die Bärb, und sie blickte voll Pflichtgefühl zu dem Burg¬
herrn auf, den sie erst mit Ammenmilch und im späte¬
reil Lebensalter gründlich mit saftigen Maulschellen
versorgt hatte, sintemalen Jost Sternberg kein Duck¬
mäuser war und der Bärb gern einen Schabernack
spielte, um sie aus diese Weise leichtlich zur Preisgabe
ihres ausgezeichneten und eindringlichenRedetalents zu
veranlassen. Diesem lockeren Handgelenk ging der
Iungherr bis tief in die Iünglingsjahre gern aus dem
Weg, und niemals waren ihm seine langen Beine so
sehr als edle Gottesgabe erschienen, denn gerade da¬
mals.

Die Bärb stellte die Zinnschüssel aus den Tisch,
wünschte ein fröhliches Mahl und schlürfte davon. Jost
dankte und begann in ttefem Sinnen seine Hafersuppe
zu löffeln. Endlich schob er den leeren Raps und den
Holzlöffel zurück, trat in die Nebenstube, die zugleich
sein Schlasgemach war, und kam nach einer Weile mit
einer langstteligen, dampfenden Tonpfeife zurück.
Qualmend stelzte er den bröckelnden Gang entlang,
stieg in die Küche hinunter und setzte sich an den Herd.
3ln der anderen Seite saß bereits der Friede!, und die
Bärb stand an der Bank und schuppte die Fische ab für
den morgigen Karfroitag. Keiner von den Dreien
redete ein Wort; Jost zog an seiner Pfeife und ließ sich
die linke Seite von dem schwälewden Feuer toften.

Friede! ehrte die Ruhe seines Brotherrn und schwieg
ebenfalls.

„Bärb", ließ sich der Hausherr endlich vernehmen,
glaubst du, daß einer weniger in der Schenke hockt,
wenn er sich den Haustrunk selbst zu ziehen vermag?"

Die Bärb schuppte weiter. „Meint Ihr Euch selbst?"
fragte sie trocken.

Der Sternberger sah unsicher zu ihr hinüber. „Kann
sein, kann auch nicht sein", meinte er endlich zögernd.

„Ho", meckerte die Bärb, wie eine knarrende Tür,
„es gibt auch Leut', die verkaufen ihren Wein in die
Schenk', nur, damit sie dort hocken können."

Jost von Sternberg sah die Alte an, als habe sie
die höchste Weisheit gesprochen. „Das tät ich nicht!"
platzte er endlich, noch ganz im Bann des eben Gehör¬
ten, heraus.

„Habt's auch nicht nötig, Jungherr " — die Bärb
nannte ihn immer noch aus alter Gewohnheit so —
„oder habt Ihr gerad' heut' am Gründonnerstag, einen
Weinberg geerbt?"

„Muß nicht gerade Gründonnerstag sein, aber erben
will ich", sagte der Sternberger eben so trocken, wie be¬
stimmt und stand auf.

„Glück zu!" griente die Bärb , aber er hörte nicht
darauf. In der Tür drehte er sich noch einmal um.
„Mach die Fisch' recht schön, Bärb . Und reichlich. Der
Stadtmedikus kommt morgen."

Er wollte abgehen. Aber die Bärb hielt ihn
respektlos am Ärmel fest. „Fisch' wollen schwimmen,
Jungherr", sagte sie voll Entschiedenheit, „oder habt
Ihr vielleicht schon ein Stückfaß von Eurem Erbwein
im Keller liegen?"

Jost von Sternberg machte ob des Hohns ein trau¬
riges Gesicht und wühlte in seiner Tasche. „Der
Hemmerlein im Dorf drunten . wird wohl noch eine
Kufe geben — wenn ich Geld Hab', bezahl' ich",
brummte er voll Beschämung vor sich hin.
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StmloMeirbrttrtt alle den Sleichvn Heirwert. Airhvm nimmt
die sleiiche Geroichts-mense Tort natürlich «EM bed« tteno
größeren Raum ein als etwa ebenso viel Steinrodlen-
briketts. erfordert also auch einen wesentlich srotzeoen<feue-
rungsranm. Dennoch findet guter Tort in rieten «tauen
zweckmähig BeiMendung. 2m Hausbrand ŝ bt er »wurden
Hol» und guter Braunkohl« und eignet sich oesoilders zur mr
Dauerbrandöten: viele Industrien können ihn,verwenden.
Glashütten. Kalk-, Ton-, Ziegeltzrennereren. DmnvtrÄlei-.
Sud- und Abdampianlagen utw. Zur Beheizu-il« von Loro-
Motiven rv'vd er in skandinavischen Ländern verwendet (« re
trüber in Schwaben).

- Raucht Sauerstoff! Der Weltkrieg bai unberam Volk
so furchtbare geistige und, körperliche Wunden «eschlasen.
daß es dringend notwendig ist. beltnid emzugverfen. E-m
einfaches, kostenloses Mittel zur WredeWeiundungist das
T i e t a t m en. Je mehr Saueriton der MeiM durm v.an-
mästiges Tietatmen ausnimmt, um so mehr eEen srM aue
körperlichen und geistigen Kräfte. Zu diesem Tletatmen
mahnt „Der Pinchokrat" (Zeitschrift tur die Hobe Schule d^
Menschseins) unter dem Zurufi „Raucht Sauerstrst . Ŵ e.
wie lange und wo — soll man Sauerstott rauchen 1. Man
atme stets mit geschloffenemMund, nur durch die Na»e ern
und aus. 2. Die Lunge muh beim Einatmen »am svniut
und beim Ausatmen ganz entleert .werden. 3. Einatmen
und Ausatmen muffen stets von gleicher Dauer sein. An-
tänslrch rauche man täglich etwa me Biertelstunds mch
steigere das 'M Lauf eines Jahres bis ja « n oder »wen
Stunden täglich. Man beginne damit NN Frühling , doch auch
an milden Wiintertcrgen. Wer täglich Sauerstotf rastcht Mrd
schon bald eine starke Belebung seiner ganzen VertontnRert
erfahren und wieder Lebsnsiroĥ t und Hotfmrnasireiidrs-
keit geminnlen— auch in schwerer sorgenvoller Zeit!

— Di - Kinderlesehnllen des BolksSildungsvereins and
für die Kinder aller Schulen wieder geWnet. -l. Kmder-
loieballe in der Schule an der BletMrahe : Samstag 2^,bis
7, Uhr 2. Krnderlesthalle in der KästeMtraheNschule: .Mon¬
tag und Mittwoch 2Y bis 5 Ubr ' 3. Kindetlesehallem der
Schule am Schiilberg: Mittwoch und Freitag 2^ bis 5 Uhr.

— s . lsenr Hochzeit. Am 28. d. M konnten die « Fleute s . rnison-
verwaltnngsinspektor a . D. W. S ch. - f - r und seine « attin . w- hnh- st
Porkftraße 11, Hierselbst, ihr 5«sähriges Eh- iubilaum begehen.

— Personal -Nachrichten. Nach 22jiihriger Tätigkeit ist der Direktor
des Haus - und Srundbefitzervereins . Herr Gottfried Cramer, « ««
feiner Stellung geschieden. Als geborener Wiesbadener war er der be¬
rufene Bertreter des alteingesessenen Haujs- und Grundbesitzeŝ Seine
Vertrautheit mit den hiestgen Verhältnissen , ein- besondere
Reibungsflächen zwischen Mietern und Vermietern her- bp-minden, . mb*
ihm sein gesunder Humor oft zu statten kam, « « den »rele, welche ihn in
Anspruch nahnien , vermissen. Neben seiner ausgedehnten beruflichen Tätig
keit ist Herr Direktor Eramei als sehr beachteter Fachschriftsteller und
Redakteur der „Wiesbadener Bürgerzeitung " hervorgetreten . Sein Merk¬
buch für den Wiesbadener Hausbefitz hat in fast allen Sroßstüdten Nach¬
ahmung , - fmrden. Als erfolgreicher Mundartdtchtrr hat er fich durch die
Beroffrutlichimg des fast vergriffenen Buches „Griene Bohne einen Namen
gemacht und unseren Lesern durch seine humorvollen Schilderungen von
Begebnissen zwischen Metern und Vermietern manche st- hliche Stunde
bereitet . _ _ . _ . . ..

— renische » olkspartei . Am Samstag , »en 2. Dezember, von 4 bis
7 Uhr und am Sonntag , den 3. Dezember, von 11 bis 1 Uhr, veranstaltet
der Frauenausschuß Friedrichstraße 8. 1. -inen V-rka- f von Handarbeiten
und anderen Gegenständen zu Wohltätigkeltszwecken . — Am Sonntag,
3. Dezember, nachmittags von 4 bis 7 Uhr . findet ebenda zu gleichem
Zweck ein geselliges Zusammensein statt . , BortrLge mannigfachster Art,
eine kleine Aufführung sowie Verlosung werden für abw-chslungsreich-
Unterhaltung sorgen. Annahme von Gegenständen zum Verkauf sowie von
Geschenken für die Verlosung und Geldspenden für Wohltättgkeitszwecke
werden am Donnerstag , den 38. Nooember , nachmittags von 3 bi» 8 Uhr,
ebenfalls Friedrichstraße 8, 1, angenommen.

— « er die Ra- emb-rg-hältet »er « a ^ ftelten wird vom « ewerkschasts-
bund »er Angestellten (ffi. D . SS.) mitgeteilt , daß der Schiedsspruch sowohl
von Arbeitgeberseite als auch von Angestelltenseite angenommen wurde,
so daß die Säße des Schiedsspruchs gültig find. Sehaltstastln stu» von der
Geschäftsstelle des G-.werkfchaftsbundes der Angestellten (®. D . A.),
Michelsberg 2», zu beziehen.

— Heimatkunde. Zusammenkunft von Freunden nassauischrr Geschichte
Donnerstag , den 8». November , abends 6 Uhr , i« Staatsarchiv , Mainzer
Straße 8».

Bortzerf ähte«der Kunst, » ortriige nntz « e»v»« 8lttes.
* Staatstheater . Infolge -ingetreten -r Hindernisse muß di« llrauf-

sllhrung der Oper „Der Dieb des Glücks" von S - mstag , den 2., auf
Donnerstag den 7. Dezember, verschoben werden . Es gelangt daher am
Samstag im Abonnement v Pucctnis „Madame Butterfly " zur Auf¬
führung . Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit . — Die
erste Aufführung von „Sorten der Jugend " ist auf Mittwoch, den 8. Dez. ,
im Kleinen Haus festgesetzt. - In der heutigen Ausführung von „Zar und
Zimmermann " singt an Stelle der erkrankten Frau Ketler -Abendroth Frau
Müller -Reichel die Parti - der „Marie " .

» Kurhau ». Musikdirektor Schuricht wird heute Mittwech , abends
8 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses einen Bortrag mit Erlänternngcn
am Klooier über das Programm des 5. Zyklusksnzrrtes : Fr . Delius:
„Bppalachia ", Variationen über - in altes Sklavenlied , Fr . Delius : Violin¬
konzert und A. Ecrtabine : „Le pofrne de l ’exstase ", halten . — Das
3. ZyNuskonzert der Kurverwaltung findet am Freit, , dieser Mech« unter
Musikdirektor Echurichts Leitung statt . Als Solist wirkt Konzertmeister
Rudolf Bergmann (Violine ) mit . — Der frühere Baß -Buffo des hiesigen
Staatstheaters , Ludwig Flaschner , gibt am Sonntag , den 3. Dezember,
int kleinen Saals des Kurhauses einen bunten lustigen -Abend . Zur
weiteren Mitwirkung find Flau Therese Müller -Reichel (Soprans und Jls-
Petersen (Tanz ) gewonnen . — Der nächst- große Ball im Kurhaufr ist füi
kommenden Samstag , den 2. Dezember , vorgesehen.

» Konzertagentur Heinrich Aolss . Das Programm des Bortrageabenda
von Willy Bufchhofs am Sonntag , den 3. Dezember, abends 8 Uhr , im Kasino
rnthölt u. a . die Erzählung von Tolstoi : „Wieviel Erde braucht der
Mensch", Goethes : „Der Eott und di- Bajadere " und „Der Zauberlehrling "-
Schillers : „Die Teilung der Erde " und heiter - Balladen . Karten bei
Stoppler , Engel sowie in der Bücherstube am Museum.

Wiesbadener BersnSgvngsbShnen und Stchtsptele.
* Nie Walhalla -Lichtspiele bringen ab morgen Donnerstag den Groß¬

film der Decla-Bioscop : „Luise Millerin " in sieben Akten. Nach Schillers
„Kabale und Liebe" hat der Regisieur Earl Fröhlich mit sicherer und fein-
fühliger Hand -ine Glanzleistung im Rahmen prächtiger Bilder geschaffen.
Bon der starken Bcsetznng aller Rollen verdienen besonders hervor, -hoben
zu werden Paul Hartmann , Lil Dagover , Reinhold Schünzel, Jl «, Erünjng
und Kertrude Weliker. Ein humorvolles Beiprogramm beschließt den
Epielplan.

Aus Provinz Md Nschdarschast.
Aus dem Biebricher Stadtvarlament.

Fe . Biebrich , 28. Noo. Vor Beginn der offiziellen Tagung »erlas der
Stadtverordnete :c-Vorsteher Direktor Sommer ein Schreiben , in welchen,
di- sozialistischen Parteien die Erklärung -bgeben , daß sich die S . D. P . D.
und di- U. S . P . zu einer Partei vereinigt haben , der „Bereinigten
sozialdemokratischen Partei " . Ausgeschlosien haben sich einzelne Mitglieder
der ll C P . über die Feststellung des Haushaltsplanes für 1822/23 be¬
richtet Stadt ». Direktor Mainz . Bis zum 1. Oktober besteht ein Fehl¬
betrag von etwa 2y,  Millionen Mark . Nach Beschluß de« Magistrats und
unter Zustimmung des Hauptausschusies soll derselbe durch eine Steuer aus
Gas , Wasser und Elektrizität gedeckt werden , über die Deckung des Fehl¬
betrages bis 1. 1. 23, der 8 700 000 M . betragen wird , sind noch k-ine
Korkshrungcn getroffen . Die Versammlung war mit den Vorschlägen ein-
veistandeiu Dieselbe erklärt ihre einstimmige Genehmigung zu ver¬
schiedenen Ankäufen von Grundstücken, sowie Umtausch solcher an die Erben

^Fehrenbach, Firma Kalle ». Cie . UN» Metzgermeifter Klein -W- ldstraße.
Die projektierten Straßen in dem neuen Bauvtertel an der Jmaginaftraß«
und der ..Salz " find nach dem alten Bauplan zu kostspielig. Es wurde
deshalb ein veränderter Fluchtlinienplan mit wesentlich »cischmälerten
Straßen genehmigt . Im Badehaus « olkswohl bedürfe, die Kessel einer

Wiesbadener Tastblatt.
gründlichen Reparatur . Da diese zu kostspieli« sein würde hat der
Magistrat di- Beschaffung einer neuen Mederdruckmafchine „Krausfchen"
Kesiel, beschlossen und, um Kosten zn erspare« , einen solchen Mm Preis
von 2 so« ovo M . schon angekaust . Di - Versammlung gab ihre nachträg¬
lich- Zustimmnng, nachdem Bei, . Sch- fsl-r mitteilte , daß das Bad dem¬
nächst überhaupt in den B«sttz der Stadt kommen werde . Der steten Steige¬
rung aller in Frage kommenden Mittel wurden die Sprunggebuhren gegen
di- Stimmen der Landwirte der Versammlung beträchtlich erhöht . Ebenso
wurden die Baupolizei,rbühren um das Doppelte erhöht . Die Gednhren
für die B- isttzer des Mi -t- inig«n«-amt -s . des « ewerbegerrchts und der
Kommission für « ohnungsbeschaffun , wurden derart erhöht , daß »er Aus¬
fall für Lohn nach dem jeweiligen Tarif vergütet wird . Di- « ergultung
soll nicht unter 200 M. für die Stunde betragen . Für nicht Lohnempfänger
beträgt dieselbe mindestens 28 M . für di - Stunde . Zur « eschaffung neuer
Wohnungen wurde - in - W. hnungsluxu - fteuer genehmigt , lltach er, °y°
rungen bei emderen Gemeinden besteht der Minister darauf , daß f«r je
MitgLed des Hausstandes -in Wehnraum vorhanden ist. Als Wohnraum
gilt jeder Raum , der »bgeschloffeu ist und zwei Türen hat und mrndestens
1» Quadratmeter N »ß ^ 3 «m Hausstand gehören alle P -rs. n-n, die
zum Hausstand des Familieninhabers gehören . Dt« überzähligen Zimmer
sollen von einem an mit 880 M . bis , u 18«08 M . besteuert » erden. Die
Befteuernng tritt nur dann -in . wenn sich die überschüssigen Raume nur
schwer oder gar nicht zu Wohnungen einrichten lasten. Frei blerben die
Räume für dienstlich- , gewerblich« und berusliche Zwecke. Es soll beautragt
werden , daß zwei Kinder weiblichen Geschlechts bis 18 Jahre und männ¬
liche Personen bis 18 Jahr « als eine Person gelten . Rach Schätzung wurde
ein Ertrag bis 400 888 M . -ingehen , welcher als Zinsbetrag für ein Kapita
von etwa 12 Will . M . anzusetzen sei, welches zu Neubauten zu v-rw -nd-n
wäre . Eine beautragt - Nacht- oder Hockersteuer wurde ihrer Elnseitlg-
keit « egen abgelehnt . Die Übernahme des Säuglingsheims aus die Stadt,
das trotz aller Zuschüsie Nicht mehr bestehe« kann, wurde zur Weiter-
ber»tung zurückverwiesen. Der Bereinbarung mit dem Gaswerk wurde
zugestimmt und folgende Punkte angenommen : Das Betriebskapital » rrd
von 1 Mvion auf 1« Millionen erhöht . 75 Proz . übernimmt di- Stadt
auf ihre Aktien. Der Gaspreis wird dem der Stadt Wiesbaden angepaßt.
Falls di« Gemeinde Biebrich einen erhöhten Preis um 5 Proz . verlangt,
ist die Dasgesellfchast damit einverstanden . Seither lieferte das Gaswerk
-tn -n jährlichen Zuschuß von 30 080 M . an di- Stadt ab. Vereinbart
worden ist, daß dasselbe von nun ab 1 Proz . ihrer Jahieeeinnahme ab-
li-fert . Drei zur Probe beschäftigte Beamte , der Sekretär Heuß. der
Polizeiassistrnt llhr und Feldhüter Diehl , wurden »ngestellt. Bei der Ge-
legenheit erklärte der Oberbürgermeister Geh. Rat Vogt, dah demnächst
keine Anstellung mehr erfolgen würde , da die Eingemeindung nach
Wiesbaden bevor stände.  Auf einen Dringlichkeits - nti - g des
Magistrats hin wurde dem Spar - und Bauoerein , der zwei Häuser im Roh'
bau fertig hat , dem aber di- Mittel zum « eiteren Ausban derselben
fehlen , ein Darlehen ven 48 85« M . gewährt.

Sport.
* Turnen und Sport . Zwischen der Deutschen Tlürnerschast -inerseits

und den drei Eportoerbänden , Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik,
Deutscher Fußballbund und Deutscher Schwimmoerband , ist eine neue
Spannung eingetreten . Bekanntlich wurde seinerzeit eine Einigungsbafir
gemeldet, die von drei großen Münchener Vereinen ausgearbeitet worden
fein soll. Es handelt fich aber nicht um einen Entwurf der drei Münchener
Vereine , sondern um einen solchen de» Ministers Dr . Müller -Meiningen,^
der von der D. T . in seinen wichtigsten Punkten grundlegend geändert
und den Sportverbänden als Entwurf der drei Münchener Vereine be¬
zeichnet wurde . Die Sportverbände haben daraufhin Gegenvorschläge ge¬
macht, di- jedoch von der D. T. gl- tt abgelehnt wurden . Die drei Sport-
verbände haben daraufhin u. a . folgende Gegenmaßnahmen getroffen:
Für alle Leichtathletik -, Schwimm- und Fußball -Veranstaltungen der Deut¬
schen Turnerschast und .Ihrer Glieder , die ohne Genehmigung der zuständigen
Fachverbände zur Durchführung kommen, wird Tcilnahmeverbot erlasten.
All« Vereine bezw. Abteilungen , die sich an derart »erbotenen Veranstal¬
tungen beteiligen , werden disgualifiziert . Die Disqualifikation dauert
mindestens ein halbes Jahr.

* Statistik deutscher Fußballspiele . In der abgelaufenen Saison wur¬
den von deutschen Mannschaften 488 131 Fußballspiele ausdgetragen, an
denen 24 208 Mannschaften beteiligt waren , zu denen 5 727 834 Spieler,
Schiedsrichter und Linienrichter gehörten . Segen ausländische Mann¬
schaften wurden 3880 Spiele erledigt , und zwar gegen Vereine du
Tschecho-Slowakei , Schweiz, Holland , Luxemburg, üsterreich, Schweden,
Dänemark , Ungarn , Italien , Polen , Spanien , Rußland , Finnland und
England . In den gesamten Wettspielen ereigneten sich 817 Unfälle . Aus
1880 Wettspiele entfallen demnach 2.21 Unfälle . Allein 175 258 Jugend¬
liche verzeichnet die Statistik als aktive Angehörige des Deutschen Fuß-
ballverbande «.

Gerichtssaal.
Die Bluttat in Soffenheim vor dem Kriegsgericht.
Fo. Wiesbaden . 28. Rov . Am 29. Oktober i>. I .. einem

Sonntag , kdmen zwei Mann der französischen Wache, die in
der Zi -gelei Dill in Sossencheim stationiert , ist und aus einem
Wartlthäbenden und fünf Mann besteht, in die aessnüder-
Gsgende Wintschatt Kühl mann und verlanaten Bier . Die
Woche liegt etwa 1 Kilometer von der Grenze de« unbe¬
setzten Gebiets nach Rödelheim . Es waren die Schützen
B r a b i m und Bark  vom 66. marokkanischen Schützenresi-
ment in Höchsto. M . Da Bmhim bereits angetrunken , ver¬
weigerte die Tochter des Wirts , die l9jährige Helene M=
mann , diesem das geforderte Bier , mährend Dark ein Glas
erhielt . Aturrend ging Brahim . nachdem sein Kamerad das
Glas geleert , mit diesem aus der Wirtschaft und zeigte der
Helene Kuhlmann vorher die geöffnete Patronentasche , die
scharf« Munrticm enthielt . Nach einziger Zeit kamen die
Soldatm in dir Wirtschaft zurück und verlangten wiederum
Bier . Dies wurde ihnen verweigert , dafür erhielten sie
Limonade . Diese Vorgänge hatte der im Lokal anwesend«
Ortsvoltzist Muth mit angesehen. Muth snvach deshalb auf
Bark «in . damit er seinen Kameradm veranlaffe . die Wirt¬
schaft zu verlassen, da laut Vorschrift kein Bier mehr verab¬
reicht werde. Barl verstand die wohlgemeinte Mahnung
falsch und war im Begriff , gegen Muth das Bajonett zu
ziehen. Dieser verließ aber schnellstens das Lokal, um di«
«anzem Vorgänge der Gmdarmsrie in Höchst telephonisch en
melden, vermochte sie aber nicht zu erreichten und verstän-Ste deshalb seinen Kollegin Reichrvein. Dieser-begab sich>rt in die Kuhlmannsche Wirtschaft , wo er Vie beiden
Saldo im nn einem. Tisch sitzen und Limonade trinkm sab.
Kur , darauf kam auch Muth wieder im das Loikal zurück.
Die beiden Soldatm waren immer noch amseisend und ge¬
rade dabei , wieder Bier zu bestellen. Ein « Flasche erhielt
Bark serviert , der sie austrank , während dem anse -trunkenen
Brabim Bier wiedcrum nicht verabreicht wurde . Nach eini--
sen Minuten gingen die Soldaten . Es war mittlerseile
11 Uhr abends geworden . Muth und Reichwein »rügen
daraufhin auch weg. Vor der Wirtschaft standen Brahim
und Bark , und als die beiden Polizisten an diesen »orüber-
gevamsen, zog Brabim sein Baionett und stach auf Muth
ein . In dem Moment faßte Reichwein die scharfe Waffe,
lenkt« sie von ihrem Ziel aib. verletzte sich aber in der Hand¬
fläche. Nack diesem Vorfall eilten die Soldaten der Wach«
zu. Die beiden Polizisten kehrten in die Wirtschaft zurück,
da Reichwein nach seiner Handwunde sehen wollte . Da fiel
«in Schutz aus nä -bster Nähe . Die Gäste in der Wirtschaft
flüchteten in dm oberen Stock des Hauses, nachdem sie erst
das Lokal oerschloffen Bald krachte ein »weiter Schutz, wel¬
cher Helene Kuhlmann am Knie verletzte, so datz ste sich
heute nur hinkend fortbewegen kann. Rach einer kurzen
Paus « wurde dann etwa 60 Minuten lang Schnell¬
feuer  auf das Wirtsgebäude von drei Seiten abgegeben
und . wie die Untersuchung Mgestellt . von Brahim und Bark
insgesamt 162 scharfe Patronen verfeuert.  Nach
dem Vorfall mit Muth hatten sich Dvahim und Dark in di«
Wachtstube begeben, dort der Munition sich bemächtigt, den
Wachthabenden Autilsier . der sie davon abbalten wollte, mit
dem Gewehrkolben bearbeitet und ihn am Telephonieren ver-
taitoert so datz et erst in Sossenheim sich ein« Tekephankelle
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suchen mutzte, um den Vorfall nach SöM seiE Kompanie
zu melden. Auch die drei anderen Wachtmannschaften waren
nicht in der Lage , die zwei Wüterich« zu überwältigen , da
diese sämtliche Munition an sich genommen batten . Als die
beiden ersten Schöffe gefallen , waren der Schreiner Peter
Ried und mehrere seiner Freund «, darunter der Ardertn
Blasius Füller , sämtlich von Soffeaheun . aus dem Wen nach
der Kublmannschen Wirtschaft . Sie hatten kerrre Ahnung,
was sich inzwischen ereigner . fanden das Gasthaus aber, ver-
schloffen mid waren drauf und dran , m das Dorf rwruazu-
geben. als . nachdem sie etwa 3 Meter an dem WachtvcMn
vorbeigegangen und angerufen worden, waren , ern Samtz
fiel . der. wie Füller glaubt , von Brahim adgefcuert . Ried
tödlich verletzte . Schuh auf Schub folgte sodann.
Füller lies fort und begegnet« unterwegs den inzwischen von
Höchst auf die Meldung des Wachthabenden hm anruckenden
drei Gendarmen , die er auf Umwegen nach der Wach« fuhrt «.
Brahim und Bark wurden überwältigt , nachdem vorher
Brabim auf di« Gendarmen angelegt batte . Heute Itand
der Fall vor dem Kriegsgericht am Hauptauartier des
3V. Armeekorps Die Zeugenaussagen bestätigten die sesichil-
derten Vorgänge . Ter Vertreter der Anklage. Komman¬
dant Vaffet , plädierte der Anklage gematz wegen vor von
den beiden Angeklagten ausgeführten Vergeben und Der¬
brechen als Ungehorsam gegen den VorgesetztenW-achtbaben.
den. Bedrohung deslelben sowie Bedrohung der Polrzmen
Math und Reichwe-n . Mordversuch und Mord auf Der-
bängung der Todesstrafe gegen beide Angeklagie. Nach
längerer Beratung verkündete der Vorsitzende Oberstleut¬
nant de Penfentenno de Kervereguin vom 14. Regiment
Jäger zu Pferd sMiesbadrn ) folgendes Urteil : Die An¬
geklagten Brahim und Bark wer den sum
Tod verurteilt,  auherdem wird die militärische Degra¬
dation misgesvrochen.

Nmes mis aNer Welk.
Starte Schneefälle i» Echmarzwald ua » in der Rü -in-den«. Alps

Freiburg (Br -isgav ) wird uns «-drahtet : Seit Samstaqab -nd gehen rm
Schwarzwald und !n d-r Rh -in-bene starke Schne- ftille nieder . Der
Schnee liegt auf den Höh-n annähernd einen Meter hoch. Zahlreich« Ber-
k-hrsstörung -n find eingetrete « . Auch aus der Schwer, werden starte
Schneefälle gemeldet. In der Ebene haben di- Schne-s- ll- ebenfalls schon
vor einiger Zeit eingesetzt, beinahe einen Monat ftüher als in früher ««

" ^ Große Metall », . »stähle in Di« KrMrin- lp- liz°i in Halle hat
in d-n letzten Tagen - ine solche Meng- von Di-bsgut b-schl- gn- hmt , daß
einige Zimmer der Poliz - idir -kti-n, in denen die gestckhlrnen T^ -ph-n-
„nd Kupferdrähte der llb -rlandzentrale , aber auch Dachrinnen , Bleiröhren
und Türdrücker liegen , einem großen Metallager gleichen. In den letzte».
Tagen waren vielfach sämtych« Leitungen tm Regierungsbezirk Merfeburg
und in der Provinz Sachsen gestört , da nachts Diebe die sämtlichen Drahts
stahlen . Sine große Anzahl der Metalldtebe konnte bereits verhaftet
Werden

«ine Scheck?- ,schanz großen Stiles . Zur Behebung der ZnhlwrKt.
mittelnot haben die großen Banken , wie auch auswärts , so in Leipzig
Schecks über je 1000 SK. aufeinander gezogen. Es hat fich nun herausge¬
stellt, daß solch- Schecks als Postkartenschecks auf di« Mitteldeutsche Kredit¬
bank Filiale Leipzig lautend , gefälscht worden sind. Die Falschstucke
tragen als Aurstellerin den Namen der Deutschen Bank, FiNale Leipzig,
während di - echten Schecks auf di- Mm - ld-utsche Kreditbank Leipzig von
der Allgemeinen Kreditanstalt ausgestellt sind, vis jetzt find einige hundert
der auf 1000 M . lautenden grsSlschten Schecks abgefange« worden . &'•
steht noch nicht fest, wie hoch di« Summ « ist, die di- Fälschungen in Ihrer
Eesamthöhe erreichen werden.

Ein - ganze Familie -rmsrdet . In der Frischen Sasie in Saarbrücken
ist ein« Familie , bestehend aus Mann , Frau und zwei kleinen Kindern,
ermordet aufgefunden worden . Al » Täter kommt ein etwa 25jähriger Ber-
wandter in Frage , den di- Familie »»r drei Tagen ausgenommen hatte.
Er ist flüchtig.

Ein nachahmensmertes Beispiel . Ein schönes Beispiel menschlicher
Opferfreudigkeit gibt das Kirchspiel Tolksdorf im Kreise Braunsberg bei
Königsberg . Es spendet d-n ganzen Winter hindurch wöchentlich hwidert
Liter Vollmilch unentgeltlich an bedürftige Sänglinge.

Auszeichnung deutscher Seeleute . Elf Mitgliedern der « esatzlw« des an
der spanischen Küste unteigegangenen Hapo-champfers .Lammonia ", die
sich durch besonders tapferes Verhalten bis zum letzten Augenblick aus¬
gezeichnet haben , wurde von der Dir -M -n der Hambnrg -Anmrika-Linie
eln« s-ideng -fütt - rte Geldtasche mit je 188 00« M. überreicht . Dt- Leder-
tasche trägt innen in Soldlettern di- Widmung : „Ju besonderer An¬
erkennung — Hamburg -Amerikw-Lini « — 8. September 1822."

Selbstmord einer s - ndrrtjährig «- . Di- Llteste Einwohnerin von
Temesvar , di- 103 Jahre alt geworden ist, hat fich erhängt . Die Greisin
war bis zu ihrem End« im vollen Besitz- ihrer Geistes- und KSrperkräste.
Noch einen Tag vor ihrem Tod- hat ste in kaltem Wasier gebadet und zwei
Stunden im Garten gearbeitet . Sie hat 13 Kinder und 20 EnkeMnber
begraben . Ihr Vater ist 102 Jahre alt geworden. Die Mutter wmde
sogar 105 Jahre alt . Am Tage des Selbstmordes stand sie, wie gewöhnlich,
frühzeitig auf , frühstückte, schlug einen Nagel in di« Wand »ad erhäng«
fich daran mit ihrem Handtuch. Als man die Tat bemerkte, war di-
Greifin tot.

Ei » Erdbeben in Slowenien . Am 20. d. M ., 3.45 llhr stütz, wurde in
Belgrad ein Erdbeben von großer Stärke wahrgenommen . Die Richtung
war Diakov» in Slowenien . 3 » Belgrad stürzten einige Schornsteine. Ul
Somber zwei Kirchtürme eia . Starke Erdbebenschwankungen wurden gleich¬
zeitig in Laibach und in Serajewo gehört.

General V̂ertreter : Karl Neuroth & Co. t Frankfurt a.
Fernsprecher Hansa 3902. _ _Juwelenbesitzer

welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und Sllbersegenstfinde zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

3tt«eMnkanisstelle Srigosi
GrabenstraBe S , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbauer 's ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel
Einhalten einer Diät , Keine Schilddrüse. Kein Abführ«"^

»Achütkli 'HgW K sÖlf
* * *
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antiken Serremimmers
. suche
* alle kl . Oelgemälde
i echte Bronzen, alte Teller
- a. Baien . Angebote «nt.

M. 226 Tagbll -Verlag . . .
Blaue Unisorm-Röcke

werden angekauft . Karle
genügt.

„ S . Stein . Kürschner.
Sartingstrabe S.

«er . WWe,

Mel ujtD.
tauft »nd zahlt au, besten

Frau Klein
Eautlustr . 3. Fernivr . 3428

Mz,M oder -Ma
' »u kanfen gestickt. Nur

^ ^ rll ^ hrzaszczewska.
Wilbelmstrabe 60.

Ett
gebr.. für grobe Figur,
zu kaufen gesucht. Off. u.
M 227 Taabl .-Nerlag.

UMgel
tadelloser Zustand , erste
Marke, »u kaufen gesuast.
Anaeb. unter S . 227 an
den Taabl .-Nerlan.Gutes Klavier
v. Künstlerin zu kauf. ges.
Lucas . Ädelbeidstr. 75. 1.
3 - 400 000 Mk.
zahle für Viano . kreur-
saitig . Fischer. Adolf¬
strabe 1. 1. Etaae.

1 WM
md Smmlmek
von Herrschaft zu kaufen

gesucht.
Off. u. E. 288 Taabl .-Vl.

AamWphöini . Mtlsn
sow. 1 Anzug ges. Off. m.
Breis S. 218 Taabl .-Bl.

tamMplotte !!
kauft und tauscht stets

E. Ludwig.
Mauritiusstrabe 6.

Alte sowie »erbrochene

EmmopheuMll
zu kaufen gesucht.
Krämer . Bleichstr. 13. 3.

I SielWMtt ^
UOMWw«

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B. 287
an den Tagbl .-Verlag.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.
Klubmöbel . Teppich

suche zu kaufen. Offerten
unter U. 188 an den
Tagbl .-Berlag.
Schlafzimmer

oder einz. Möbel , sowie
Küche. 1 od. 2 Deckbetten i
u. Killen a. Bettwäsche,
gegen sebr ante Bezahl,
zu k. gesucht. Off. m. Pr.
u B . 187 Tagbl .-Verlao

Schlafzimmer.
Salon , auch
Wohnzimmer.
Piano . Ebserviee

kauft zu gutem Preis.
Off. u. H. 198 Tagbl .-Bl.

Gesucht 2 suterbaltene

Mk » 0 . SlMikk.
Dalrlbst zu verkaufen:
Sochelea. modernes fchw.

Seidenkleid
(Grübe 46). sowie feiner :
Frack mit schw. und zwei
weibieid. Westen, od. auch
geg. Möbel »u vertausch,
von 10—7 !lbr . F200v .

Biebrich am Rbein.
Sovioartenstrabe 11. P . 1

! Achtung ! '
Alte Beltstell .. Svrunar .. .
Matratzen , a unbrauchb.. )geaen gute Bezahlung »ei. ^
Off. mit Breis u. D. 187 i
an den Tanbl -Verlag . J

1 Spiegel-
oder Kleiderschrank^
sowie Waschkommodeund ;
1 KLchenernrichtung sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 287 Taabl .-Verlag.

Mine, rr Äpptze
zu kaufen gesucht. Offert,
u G. 188 Taabl .-Verlaa . q
Nähmaschine zu kauf. ges.
Engel . Bismarckr. 43. V. .

Aür. WMilhine
guterbalten . »u kaufen
gesucht. Offert , u. O. 225
an den Taabl -Verlag.
Näbmasch. zu kauf. ges. »

Krieger . Hrankenstr. 22. t

^2 reinrassige weibe
Zwergspitz-

Hündinnen
10  Monate alt . Vater
vielfach vräm .. zu verk.

riirka 7000 Stück

msilb. flettöjen
12  cm lang , billig zu

"^ Älumers . Mainz.
Ertballtrabc . 8.

Zmit. Berstanertack« m.
Ovollumkr 25000 Mk. vk.
Sendle. Luremburgftr . 11.

Weiber Pelzkragen
zu verkaufen bei Senpel.
Röderstrabe 12.

Rotes Seidenkleid,
zmal getr .. zu verk. Benz.
Rikolasstrabe 39.
Zwei eles . Jackenkleider.

wie neu (44. 46) billig.
Stummer. Neugasse 19. 2.

Reue Wolljacke
umständehalber für 12 000
Alerk zu verkaufen . Näh.
bei Horn. Wellritzstr. 31.
Mtb. ' 1. Stock, abends
ab 6 Ubr.
Dunkelbl. Wintermantel,
Gesellschaftskleid für jung.
Mädchen (Eröbe 42—44)
zu verkaufen bei Müller.
Wallufer Strabe 3. P ..
zwischen2 u . 4 Ilbr.

Frack und Weste.
fast neu. zu verkaufen.
Mb . Wallach . An der
Ringkirche 11. 3.

Cutaway.
neu. wenig getragen,
zu verkaufen.

Steinmetz,
Rüdesbeimer Str . 25. 3.
Grauer Herren -Anzug,

sehr gut . für mittlere
Figur billig zu verkaufen
bei Hassel. Scharnhorst-
stratze7. 2. Stock.

Sportanzug
u. Minna,eine zu verk.
Adr. im Ta »dl .-Derl . Eu
Zwei guterhalt . Ueber-

rirber. 1 Euimnimantel.
2 Anzüge für kl. Figur,
nichts unter 10 000 Mk..
zu verkaufen. Fix . Kleine
Hurgftrabe 1. 2.

Wf Ski
kompl.. verkauft billig

Sckiroers.
Wtoriaftrabe 7. 2. Stock.

1 Paar Schneeschuhe.
W , auterb .. u. ein eins.
Bücherschrank oder ReM
»u kaufen gesucht. Wimel-
«-nn. Biebrich. Adolf-
Katze 10.
Altert, u. Kunstzegenst.

»erk. Döderlein , Ulm,
.Kronena. 10.

Icarette
6/6. Novar . Anastigmat.
iu verkaufen.

Fischer bei Reichel.
^ Göbenstrcbe 15.

taft neu su verk.
Schade. Biebrich.

_ Ratbausstrabe 12.
Piano, schwarz

- .tadellosem Zustande.
Mis r.a.  450 000 Mark.
K. verk. Feitb Mainz.«Mer Strabe 10. 1.
E>n machtvoller schwarz.

Mhim -MB.
Wundervoller Ton . mitMchaltbarer Svielvor-
Nmtuna. 400 Notenstücke.

>KMsln
elektr. Licht. IMam ..

>Wlis- 8«iml.
vielen Radierungen

Dotier Maler u. Künstler^ verlausen . F183

Z. S. EWI
MÄ -LL.,Lehrstratze ?7.
MS Alh . ützWUer

| ®tuf)Ie. Nachttisch zu
kÄ bei Fink . Friedrich-

^ , ^ Ein Diwan
4*® w Steil . Matratze,Lr0 . . ..

preiswert zu ver-
Uun . Näh . Rüdesheim r̂

ML" s“' 6,1"Wei ar»v'Sei zweitürige
>ilelderschränke

verkauf. Bögler.

fL>- «°«.
».Meter lang . 65 Zmtr.

L-K verk. Sändl . verb.' ' 'el. Mainzer Str . 13.

lWSMHM
3ii verlausen

auterb Bett mit Svrung-
rabmen säst neue Seear^
Aiatratze. Kovikeil und 2
Federkissen, Salonubr m.
Schlagwerk. 1 Serviert ..
1 geschnitzte Sausavatb.
2 Klavvstüble mit Stick..
2 Büsten mit Ständer.
1 Waschaarn. mit Toil .-
Eimer . 1 Partie orima
Tischwäsche. ? eis. Bräter.
2 emaill . Wasserkannen.
2 grobe emaillierte Svül-
brenken. Servierbrett , u.
verschied. Glas - u. Aui-
ÜeMachen. sowie 2 Blatt
Gardinen . Sandler verb.

Matuska.
" e 2. 1 St.

-tUhlchen
u. Ausziehtisch zu verk.
bei , Mrich. Hellnumd-
strabe 81. Stb . 2.
Ern grober Steil. Stein-

baukaften. 1 Fellschaukel-
pferd. 7 Modelle f. Dampf¬
maschinen. 1 neues Lege-
sviel zu verk. Rauentbaler
Strobe 17. 1 r.

Kebr . Puppe nwagen.
guterb ., zu verk. Offerten
u E. 227 Tagbl .-Berlag.

Guterb . Puppenwagen
u. verschied. Spielsachen,
schwz. pr . S .-Anr. (50/52) .
Damenkleider u. D.-Uhr
m. Svrungd . prw . zu vk.
Adr, im Tagbl .-Bl . Ft

Schaukasten.
Firmenschild in Glas,
Waschmaschine u . Saus¬
rat zu verkaufen. Rrhm,
Friedrichstrabe 50. 1.
Gnterh . Einspänner-
Pferdegeschirr

zu verk. Donnerstag , zw.
10 u. 12 Ubr. bei Dauer.
Roonstrabe 13. Stallung.

Eelegenheitskauf.
FOwagm .

4-Sitzer . 11/22 P8 .. 8fach«
Bereifung , wenig aebr ..
preiswert zu verkaufen.

Dr. Kockerbeck.
Luisenstrabe 24.

Eilt erhaltener Wagen
«Dogcart) zu. verkaufen

Bodenstedtstrabe 12.

Geleukvuvv «. 75 cm gr^
gekleidet, zu verk. Kiefer.
Dotzbeimer Str . 110. Eth.

verk. Metz.
strabr 10/ 2. Stock.

Sehr auterbaltenes
Fahrrad

Ein Herd
mit Kupferschiff
130 X7S , 1

zu verkaufen.
(Mirlm i m 1

Sa « .
'strabeBadewanne

anbei!, ema
gasbadeoke,

elektrischeSoivlivSrmWie
DrebstrE . 3 X 115
bis ZU 6 nun , Fabri
Fein , in kl Bobrtisch.
verk. Walter Äinnm,b>
Län ag gss.? 15

Zu verkaufen
machzwecke. Km
Duvvenwagen >
bei Führer,
strabe 31. 3 St.
c SSndler -BerkSufe

Eine guterhaltene
Federrolle

(38—40 Ztr . Tragkr .) zu
verk. Zu belicht. Donners¬
tag . zwisch. 10 u. 12 Uhr,
bei Dauer . Roonstrabe 13.
Stallung. _ >_

Ein noch guterb . 2!o.
Fuhrwagen

ZN verkaufen. Diefenbach.
Steingasse 3.

Parterre rech ts.

ÜÜÜWiiiMeM

Selenenstrabe 29. Part.
Schlafzimmer-
Einrichtung

preiswert abzugeb. Näl
Selenenstrabe 15. 1 lks.

Gutgehendes

verkaufen. Of
Tagbl .- Verlag.

Gelegenheitskäufe!
haar u. Marmor . 1- u. 2t. Kteiderschränke. Wasc
kommoden mit u. ohne Marmor . Damenschreibtii,

alles vrima Friedensware.

Grobatscheck, HMinillldstr. 58. Art.
«aiisMe

Hund
Bulldogge oder Dober¬
mann . zu kaufen gejucht.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter T. 229 an
den Tagbl .-Verlag.

Gold und
Platin

kauft für eigenen Bedarf
zu hohen Preisen

A. Förster . Dentist.
ieaelaalse 1. Tel . 3200.
ch kaufe an

Juwelen,
Sold -, Silber-

Gegenstände, bess. Möbel
und Einrichtungen und
Pianos.

Kannenberg.
Oranienstr . 12. Tel . 8129.

Schreibmaschine
u kauf. ges. Sulzberger.

Ädelbeidstr. 75. Tel . 772.

Dublee-
egenstände und Bro
uft zu höchsten Preis«

als Waiami

Dame sucht zu kaufenBrillant
Ring , Anhänger od. Ohr¬
ring . auch einz. Stein , sut
Weihnacktsgesch. Off.
T. 19» Tagbl .-Derlaa.> rv» ^.agol .-ruerlaa.

Teppich
mittl . Grobe, a. PrivaS
Kraurvlatz.

u kaufen
strabe 14.

Zahle für unbeschädigte

Sektflaschen
sowie Wein -, Kognak-
nno alle aum  WSeasttn

er Abholung stets höhere Preise wie die,
die hier veröffentlicht werden.

E. Klein
Roonstraße 4. Tel . 5173.

Alleiniges Spezialgeschäft am Platze. =
Dezimalwage.

wiiiii

Gartenhaus

IfftoWiT
)lei Zinn rc.. alte Lütt..
ladeöfen . Bücher. Zeit-
briften u. sonst. Altmat.
ruft zu hohem Breis

Sch. Still,
Blücherstrabe 3 Sof.

Televbon 6058.

Alt-Eiseni 5«

MMMNIM
zahle ich b. »u 10 000 M ..

enkästen aus Zink
mit Zink ausseschl.
ochsten Preise . Be-

Stb.
Teleohon 4582._

Felle Mn
Mitter.

Televbon 3471.

Achtung!
Mansarden -. Speicher- u.
Kellerkram kauft zu hob.
Preisen Krennrich. Feld-
strabe 19.

?apier , Teilt
Metalle rc. t  D . Sipper.
Rieblstr . 11. Tel . 4878.

Fleyer!
sofort zu kaufen gesucht.
Kampf . Borkstrabe 25. 3.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

Hl 1YR « Gegenstände
Sr Ad . I .Ami . “ auch Bruch,Brillanten

bedeutend meur wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebissemmbis
zu

dem

l fachen
Friedens¬

wert,
Brennsfifte

per
Stück

bis 25000 Mk.
Achten Sie bitte genau aal NameGrosshuf

27 Wagemannstrasse
Telephon 4424.

Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden
von mir übernommen.

MffFIFl

Ml  NM»
3eitn»Esmin

»HA « . Akten.
Journale . Pappdeckel,

oier. Lum
r. Mellim
annen . 3i>

Blei.

Preise die hier
icht sind, ent-

Feigenbaum
ltv . Str . 18. Tel . 4838.

bestell, w. sofort abaeb

^ fürbekommen Sie

ZeitWSWlll
!. Sekte. Akten.

er
35 Bismarckring SS.

Telephon 2237.

Mark
lange Wein-

andere Flaschen

Feigenbaum
18 Eltviller Strabe 18.

Televbon 4638.

V kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Geld - u. Silber»

45
gegenstände

Bruch

^ArtsW^

Oold-, Silber-,
PlatingegenRände

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel,
13  Goldgasse 13  recht”?

Infuniarische Sucher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchst.Preisen
Heinrich Staadt , Antiquariatsabteilg.

BahnhofstraSe 8. 1024

kauft, wenn tadellos,
bis zum Preise von

m 500000.-
exkl. Steuer.

Angebote bitte zu richten unter E . 5608 an Ann.-
Exp. D. Aren», vahnhafstraste 3.

Flügel
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Weifilkdi - nöbel;
3türige Schränke
2tiirige Schränke
Frisiertoiletten
Wickel -Kommoden
Wasch -Kommoden.

I Betten-Spezial-Haus[
Budidahl

Eärenstraße 4.

iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiifiiiiiiiinniiiiiiiinuiiiniiitnmiiiniiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiii
Verlaufe Donnerstag von

Ivv Maft -Hämmelir
Leber . . . . Pfd . 2 « « Mk.
Lunge «. Herz „ ISO „
Köpfe . . . . „ 90 „
Fett (ganz) . . „ SOS „

Metzgerei Nückes . Hellmundstraße 21.

! ! Achtung !!
Ii Mastgänse

frisch eingetroffen
Pfund 450 u . 500 Mit.

Feinkosf -Hübers
Bismarckring 4. Telephon 3317.

Was braucht 'er dann zu renne,
Wo gibt's den» billig Flansch,
Geht nur zum Rücker Hermann
In die Helenenstraß.

Ab heute wieder täglich

Pferdefleisch
alle Stücke pro P ;d. SV Mk. _

Nur Helenenstrahe 18. EMI
Einschlagpapier bitte mitbringen.

Kristall-Polost
Das elegante Lichtspielhaus

Große Empfangshalle
Schwalbacher Str . 51 :: Telephon 829.

DM" Nor noch 2 Tage : TM
Der große orientalische Prunkfilm

TauMwUt
Sinfonisches Orchester (24 Künstler).

Beginn der Verstellungen 3, 61/, u. 81/« Uhr.

VoranzeigeI Ab Freitag, 1. Dezember 1922:
MT* ErstauffQhrung TBU

las große historische Drama der Renaissance
lii!

nach Richard Beer - Hofmanns Trauerspiel
in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Eva May , Eugen Klöpfer
Ferdinand v. Alten , Josef Klein.

DO" Verstärktes Orchester. "W

IMrisf aHl-Diele -Cdfe
abend, Gesellschafts-Ball.D
Die beliebte Tino- Wolf- Jazz-Band.

»Mer werden emailliert, schnell u. preiswert.
Bind . Herrngartenstr. 6.

Cabaret „Saessoaici“
Mainz

Heidelbergerfaßg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel.4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36I

Bas glänzende November-ProgrammI

Sport- u. Ttuto-Tfussfaffung

fiat die iZsttioW
,n» ssfe,[iutia v° n

p.m s

itt ffl
ich

ein **
btsoti

Artist

out « "
bsa 0.

rd)<3asSZ

litfes &adett

Herren- u. Jinaben -Jiteidung

JETZT:

11
IMMM.

ii
(Neben dem

y Realgymnasium ).

[DRUCKEREI
■IFERN3PR3702WIESBADEN

BUCHDRUCK KUNSTDRUCK

MARSCHAU

iJETZT

11
Iriniiaslr.

n
(Neben dem

Realgymnaeium ).

CarUon-Jtesfaurant
des Koteis„Metropole"

Direktion : H . Habets . Wilhelmstraße 8— 10.

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 1500.— Diner M. 2000.-
Kaffee M. 500.— Souper M. 1500.-

Ausgezetchnete Weine , Liköre und Biere.

Samstag , den 2 . Dez . 3922
ab 8 Uhr abends, in sämtlichen Räumen:

Andreas -Ball
2 Ballorchester und Jazz - Band.

Eintrittskarte . 600 Mk. einschi.Vorzugskarte für Ein- / o . „„
wohnerabonnenten . . 20© Mk. J

mit der Abonnementskarte vorzuzeigen und bis
6 Uhr abends zu lösen. F 286

Städtische Kurverwaltung.

Heule Mittwoch
ab & Uhr:

Ball.
EoMa -Zähne

helle, obere sechser Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A. 402 an den Tagbl.-Berl.

8onder-Angsho1
la Limburger

v , Pfd . 100 Mk.la Samakäse
(Holländer Art)

V* Pfd. 90 Mk.
Edamer , Schweiz,

u. Camembert.
la Bism .- Heringe

Stück 30 Mk.
la Deiikateß - Roll¬

möpse St. 45 Mk.
(schöne große Ware)

Holl. u. Hochsee-
Fett -Vollheringe.

Täglich frische

Friedrich Weber,
Ecke Bismarckring
n. Bertramstraße.

Telephon 4974.

Guten bürgerlichen
empfiehlt Mickelsberg 26.
Sof. 1 Trenne._

An gutem

MllMWM
könn. noch einige Damen
und Herren teilnehmen.
Schwalbacher Sit . 79. P.

Praktische
Weihnachts-Geschenke
sind In dieser schweren Zeit
die schönsten. Vergessen
Sie bei Ihren Einkäufen

nicht, da8 ein

a : StoffKleider - ulUM
auch zn diesen Geschenken
gehörtu. versäumen Sie nicht,
vor Einkauf unsere reichhalt.
Auswahl in Tncben n.
Buxltlns , die wir noch
zu äufierst vorteilhaften
Preisen zu verändern in der
Lage sind, zu besichtigen.

Geschäftszeit
ven OV*—1 “■ 21/, —7.

Tneh-WenzeltS:
Oranienstr. 14. Tel. 1297.

Preiswerte
Tollettenartikel

(Haarwasser usw.)
zu verkaufen. — Ebenso

Taudinifz
Englisb aufhors.
Hausner , Ge sbergstr.,

„Brüsseler Hof“.

Kindenoagati
große Auswahl

preiswert.
| Weyers bäuser jRauenthaler Str. 14.

Schirme
eigener Anfertigung. Re¬
parieren «. Modernifteren
Mäßige Preise, fachge¬
mäße Ausführung.

W. Kirchhof.
Kleine Langgaffe 1.

Ecke der Wagemannstraße.
Kein Laden.

Fenster u. Türen
gebrauchte u. neue, teil¬
weise verglast, jederzeit
auf Lager.

Wiesbadener
Bimsbeton-Werke

«5. vi b. S.l.
Doßbeimer Straße 139.

Televbon 805.

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1. Fernspr. 149.

Der Graf, die Tänzerin
und der Staatsanwalt.

Drama in 6 Akten
von Jda Wüst.
In der Hau trolle:

Br. Kästner, E. Meller.
Oie Frau ohne Seele.
Ein psychologisches

Drama in 4 Akten mit
Edith Melleru. A.Abel.

Anf̂ j^Bonntê ^ Uhr

Walhalla
Heute letzter Tag!

Sodoms Stute.
Drama in 5Akten.

Hotelz. Gold. Engel.
Schwank in 3 Akten.

Ab morgen Donnerstag
Der Großfilm

der Decla-Bioscop:
Luise Mülerin

nach Schillers„Kabale
und Liebe“

in 7 Akten mit
Pani Startmann
Ul Dagover
Reinh . Schünze!
Gertrud Welker
Werner Kraus.

HM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Donnerstag . 30. November.

Bei aufgehobenem Abonnements
Carmen.

Oper in 4 Akten von ®. Bizet.
Carmen . . . Martha Sommer
Don Josä . . . . Fritz Sch 'tec
Escamillo . . N. (SetffeüBittEel
Zuniga . . . . Alex . Rosa ewig
Moraiss . Ferd . Wenzel
Micaela . . . . Edit Maerker
Lillas Pastia . . Herrn. Nerking
Dancairo . Fritz Mechler
Remendado . . Heinrich Schgrn
Frasquita . M-Goldberg -Thiele
MercSdös . E. Schmidt
Ein Führer . Heinr . Baumann

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Dorkommende Tänze : II . Akt:
Ausgeführt von H. Salzmann.
Martha Karst , FriedaBremser.
Amalie SlSIer , Wilh . Becker.
IV . Akt: Ausgeführt von
Lizzie Maudrik , Hildegard
Salzmann , Elf« Mondorf und
12 Tänzerinnen.

Musik. Leitung : Arth . Rother.
Nach dem I. und 3. Akte treten
Pausen von je 13 Minuten ein.
Anfang S.30. Ende gegen 10 M.

Kleines Haus.
iSiestdenz - Theater .) ,

Donnerstag 30. November.
7. Vorstellung Stammreihe 1

Die Ratten.
Berliner Tragikomödie in fünf
Akten von Gerh . Kaufmann.
In Szene gesetzt oon Dr . WM

von Kordon.
Harro Hasfenreuter . ehemaliger

Theaterdirektor . M .Andriano
Seine Frau . Amalie Laudicn
Walburga , s. Tocht. . H.Reimers
Pastor Spitta . Paul Wiegner
Erich Spitta . s. Sohn K-LDrehl
Alice Rllterbusch . Joh . Mund
Nathanael J -ttel . <L. Schwab
Käferstein . . . . C. H. Jas, --
Kegel . . . Hans Scheidweiler
John . . . . August Momb-r
Frau John . . . Marga Kuhn
Bruno Mechelle Dr .P . Gerhard-
Pauline Pi ^erkarika . H. Nielsen
Frau S . Knobbe . Th . Hummel
Selma . i. Tocht. . . H. E -n,>m-r
Quaquaro . . . E . Lehrmann
Frau Kielbacks . M. DopP-lba»d
SchutzmannSchierke H.Bernhosi
Zwei Säuglinge
Nach dem 3. Akt 10 Min . Pnnst
Anfang 6.30, Ende lO.lb Ubu

s
Donnerstag , 30. klovemdsv

Auedm. 4 Ildr im klein . 8aa’’'
TANZ- TEE

^ Jazz -Band.
Nachmittags 1 lldr

Abonnements-Konz# 1
btädL Kuroroheatar.

Leitung : Kammermusik
Otto Nieseh . _

1. Ouvertüre zur Oper ,, e
Freischütz 1 von Wcosr.

2. Walzer und Marsch ausa
Serenade F-dur für 6tc«
Orchester von Volkmaah* f

3. Fantasie aus der p
Stradeila “ von Flotow.

4. Pizzikato von GiUe.
5. Barcarole , Walzer

Waldteufel . rette
6. Potpourri aus der O?»

»Die Geisha “ von Jones.
Abends 3 Uhr im groß . S»a*e

vo»

Gastspiel
Ludwig Wüllnef-

1. Der Pilgrim ;*2. Dasj ’f ’fad
fest ; 3. Das verschleierte
zu Sais ; 4. Die Kranich «^ ,.
Ibykus von Fiiedr . b

Trilogie der Leidens ^ n^ ;1. An Werther ; 2. J - S e,
3. Aussöhnung von l»

III . j  Jod
Die Weise von Liebe U“
des Cornets Christopn
aul Langenau von K.

IV. ^ Mär
Der Schweinehirt , -

von H . C. Andersen-
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Nachlaß-Versteigerung.
.« ÄTKÄMAKL ' ^

43 Friedrichstratze 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung , ohne Aufgeld: !

Guterhaltene Frauenkleider u. Kostüme, schwarzer
Plüschmantel und Cape, Blusen, Röcke, Schürzen,
seid. Schal, Pelzmuff und Boa, Schuhe, Schirm,
m. Silbergriff , Leib- und Bettwäsche, Tischdecke,
Steppdecke, Bettvorlagen, led. Reiieta 'che, Hand-
taschcheck, Schließkorb, Wanduhr, Bild, Marmor¬
kreuz, verschiedene Goldsachen : Damen-Uhr,
Remontoir , Uhrkette, Brosche, Medaillon m, Kette, j
Kettenarmband, Ring usw.

Besichtigung vor Beginn.
Georg Glücklich

Taxator und beeid. Versteigerer
Telephon 3832._ Friedrichstraße 43.

Große Gelegenheit!
300 Dtz.kunstseid.Dam.-Strumpfe

I . Qualität , zu Fabrikpreisen , auch Einzelverkauf.

J* HafeiHp Saalgasse 22.

t » « flVVIHMI . ^ 1

Weg. Wegzugs einer Herrschaft u. a. versteigern wir!

Freitag , den 1. Dezember cr.^
morgens VA  Uhr anfansend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichn, Herrschaft!. MobiliargegenftLnde . als:
1. 1 mod . Mahagoni -Echlafzimmer-Einrichtung,

besteh, aus : 2 komvl. Betten mit vrima Einlagen.
Svregelschrank. Waschtoilette : Damentoilette . zwei
Nachttischen und Stühlen:

2.  1 Eichen - Herrnzimmer -Einrichtung,
besteh, aus : grob. Bücherschrank. Schreibtisch, zwei
groben Sesseln u. 12 Stühlen mit rot . Tuchber. :

3. 1 dunkel Eichen - Herrnzimmerj - Einrichtung
mit Buntverglasung;

4. 1 prachtvolle Salon -Einrichtung Louis' XVI. ;
ferner : 1 weib-emaill . Kinderbett mit Messing (Bat.

Steiner ). 1 fast neuer Kinderwagen. 6 spanische
Wände . 1 sehr gute Schuhmacher-Nähmaschine.
Kinderschlitten . 1 gröb. Partie gute O'elgemäldc.
Bilder . 1 sehr schöner grober elektr. Heizofen.
2 kl. elektr. Heizöfen. 1 grobe Partie Restau-
ratrons-Borzellan. als : Schüsseln. Platt .. Tassen
usw.. sehr »ul . Lederreisekoffer, obotogr. Apvarat.
sehr gute Pelzsachen , als Muffs und Boas,
Feuerlöschavoarat . 1 Haartrocken-Avonat . eine
Abteilungswand . 1 Partie Weißwein u. vieles m

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag, den 30. November,

während den Gekchäftsstunden.

!il!
beeid. Tarator und beeid. Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Teleobon 0584. 3 Marktolah 3. Teleobon 8584

Radiatoren, Gasherde.
Elektr , Mofore am Lager.

L. L. Haberstock
Installation — Albrechtsraße 7.

Sparherd
„Matador **
D. R. G. M. gesetzt geschützt.

Das neueste u beste System mit Brat - u. Backofen.
Alles Bisherige weif übertreffend.
Täglicher Kohlenverbrauch 4 bis 5 Briketts.

Im Gebrauch anzusehen
Bismardtring 9 , I, bei NolL

Markenfreie 4 fr 4kA Braunkohlen, a
Buchenscheitholz, ofenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

empf ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemnich,
Hermannftr. 21 — Telephon 1578._

Vlalodies

IVorzugs -Angebot ! |

Billige Lebensmittel!
Nur so lange Vorrat!

Feinste ungesalzene

Taffel - NiEs<gariii ® Q10 -
in Pfund -Paketen von Mk. • ' lv # an

Feinstes Cocesfett qaa .
blütenweiß . Pfund UW«

Feinstes amerikanisch . Schweine - f -IQn
schmalz .Pfund JllOVF *~

Feinsfes Tafelöl .Liter 1620 .—
Ia Salatöl .Liter 1440 .—
la Rliböl .Liter 1400 —

IS,S,„ I,S,,SSSVSSI„ iV,„ „ „
Feinstes Weizenmehl O .Pfund 210 .—
Feinsfes Weizenmehl OO . . . . . Pfund 225 . —

sowie

sämVlidie Bndcortikel
zu billigsten Preisen
in bester Qualität!

Carl Frithling fL-B.
Grabenstr . 12, Telephon 5032, Stiftstrasse 20, Telephon 656,
Hellmundstra -se 2o, Dotzheimer Strasse 57,
Gneisenaustrasse 15, Seerobenstrasse 15,

, Hirsch ?raben 7,
Sonnenberg : Talstr. 23, Biersfadf : Rathausstr. 7.

Herrschastsmöbel
ganze Nachlässe, einzelne Schränke, Kommoden, Vertikos, Büfetts,

Porzellan ns« , kauft gegen sofortige Kasse

Tel. 3253. Jacob Zimmerinann , Nerostr. 18
Diskretion zuges chert. Reelle Bedienung.

AHSH-BORO

Emser Str.14,P.
Inh . C. W. Beckel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art.
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

Jlppell an die deffenfliehkeif!
Die Warnung der hiesigen Beratungsstelle für Gas-

Verwertung gegen die
GEHI - Gas - Spar - Düse

ist zu Unrecht erfolgt : Der dort vorgenommene
Versuch hat * die gassparende Wirkung der GEHI-
Düse erwiesen.

Die Beratungsstelle und das Dezernat für tecJm.
Angelegenheiten weichen einem endgültigen öffent¬
lichen Versuch mit GEHI -Düse aus.

Die Beratungsstelle bezeichnet die GEHI - Düse
als Schwindel , obwohl ihr davon Kenntnis gegeben
ist , daß über 100 Gasanstalten erhebliche Gas¬
ersparnis durch GEHI -Düse gutachtlich anerkannt
und z. T. sogar den Verkauf selbst in die Hand
genommen haben , und erklärt , ihre Warnungen
gegen GEHI -Düsen fortsetzen zu wollen.

Wenn die Beratungsstelle überzeugt ist , daß es
sich hier um S hwindel handelt , wäre es ihre Pflicht,
entspr . Anzeige bei der Staatsanwaltschaft zu er-
stat en. — Wo bleibt die Anzeige?

Auf unsere öffentliche Aufforderung an 1000 Käufer
der GEHI - Düse , sich zu melden , wenn Sie mit
Wirkung und Funktion der GEHI - Düse nicht zu¬
frieden sein sollten , hat sich niemand gemeldet!

Unsere Vertreter sind lt . gesetzl . Entscheidung
keine Hausierer , wie sie in offenbar herabsetzender
Absicht von der Beratungsstelle tituliert wurden.

Der Wahrheit zur Ehre und in ihrem eigensten
Interesse bitten wir alle , unsern Vertretern, .die sich
durch begl. Ausweis unserer Ges. zu legitimieren
haben , die praktische Vorführung der GEHI - Düse
ge tatten zu wollen.

GEHI-Gesellschaft für Handel und Industrie
m. b. H., Hannover.

Generalvertr . : Adolf Görcks, Wiesbaden , Wielandstr . 18.

de la peau et vönör. — Analyse du sang.

uääü . Moritzstr. 52 m - M
cons . 11ä 12h . et 6ä7h . - Dimanche 11ä lh

Friedrichstr.39̂ ^ &TeIeph.5989
empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten , Plumeaus und Kissen
Steppdecken und Daunendecken

Woll-, Kamelhaar- und Reise-Decken
Matratzenund Matrat zenschoner.

Anfertigung von Steppdecken dHk
und sämtlichen Eleitoraren.

Große Auswahl I Mäßige Preise!

Kar &si&lbel
empfiehlt

Ludwig Heerlein, Goidgassoie.
Inh . : Otto Blöchle.

Erstes und ältestes Spezial - Gesehäft
moderner Rohrmöbel und Korbwaren.

Größte Auswahl am Platze . — Solide Preise.

_ Der Mann ohne Bart_
muß stets gut rasiert sein , wenn er sein

Ansehen erhalten will.
Sie rasieren sich stets angenehm , wenn
Sie regelmäßig bei mir  Ihre Klingen

schleifen lassen.

Eberhardt der Jüngere
Faulbrunnenstraßo 6. 1023

Gelegenheitskäufe!
ChevioMeider

in prima Ausführung noch billig.
Arnold , Wellritzstr. 11, 1., im H. der Apotheke.

flutovermletuns
•13111  a£

Offene und geschlossene Privat - 5
wagen nach jeder Riehtung . ***

Garage GHUN |
1 TaunusstraBe 7.



Stile N . Rr . 588.

Sekannlmaeltniig!
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

HH .ii -l.SÜP»
Zahngebisss,Uhren,Kelten, Ringe, Bestecke
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499
HurlS“

sowie

Wiesbadener Tagblatt.
wmiK

Mlmteii
unb alle©elfleine

laust zu höchsten Preisen
ßMMW WeWs-GkWEM!

Rheingauer Str . 5, Part , recht».
_ Sprechstunden 10—12.

D Selbstverbraueher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne)

den höchsten Tagespreis.
IL Sbbe, afsa. 4"

Perser ^
Teppiche

Zahle □ 15- 55000 MK.

Streng diskret . | |

SfTfartha Qullich
Smser Straße 2 . Telephon 3529.

. Terscr
u. deutsdie Tenpidie

HAMBUUG ' AMERIKA . uhik
IIHITEO AMERICAN UMES 8NC

von  Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIER DAM PFEH

TEUTONIA 6. Dezember
RUGIA . . 9 . Januar
GAU CIA . 23 . Januar

RUGIA , TEUTONIA u . GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte . Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u . Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADENS Reisebüroder
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ i J . F . Hillebrand , G. m.

b. H., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz.

■ Deutsche Dame,
in der französischen und
englischen Sprache be-Iwandert, erteilt deutschen
und spanische« Unterricht
Offerten unter K. 227 an
den Taabl .-Verlag

, Dame Franz . u. Enal.
sprechend, wünscht gebrld.

IAusländern . . .MM lliitmW
Imi  geben . Offert , unter

S . 226 an den Taabl .-V.

Mittwoch , 28. Novemier 1922

ktluidesaint MesSllden!

Miehmnan
Eine süddeutsche Großstadt.

Eins Weihnachts - Ueberraschung500000
Mark und zwar

1 Hauptbarpreis M. 50 OOO
1 .. 20000
1 , „ lOOOO
1 , , 5000
1 „ » 2000

10 „ ä iooo— „ lOOOO
sowie Trostpreise M IAO (] Q ( )im Werte von zusammen uuu
Die Trostpreise sofort und die Hauptbarpreise
durch Verlosung unter notarieller Aufsicht
verteilen wir, um uns schnell bekannt zu
machen , unter die schrtellentsch 'ossenen Löser
obigen Rätsels . Die Einsendung ist für jeder¬
mann ohne Jede VirpMclitung ! Jeder Ein¬
sender erhält bestimmt einen Preis . DieVer
sandspesen sind vom Löser zu tragen . Rück¬
porto für etwa gewünschte Auskunft ein¬
schließlich Drucksachen , Schreiblohn etc . ist
mit der Lösung einzusenden . Nur genügend
frankierte Sendungen werden angenommen.
Neues Briefporto beachten . Schreiben Sie

schnell an den F 86
Fn fhtim-Verlan.GmhH. Braunschwein Nr.243.

ileune Frangaise
dösire öchanger conversa-
a ec jeune Ü le aliemande
de bonne famile . Faire
oflre au bureau du jour-
nal so us T. 221.

lekt giv . Adeiheid-
__ Straße 53. 2 1. 2-3.

, Junges Sräuletn ~ .
wünscht Unterricht tn
Gitarre . Angeb. m. Preis |

| u. F. 228 Tagbl .-Verlag.

IfSedcte«*(Befuniienj
WWelühMg

Schwarzled. Aktenmappe
auf dem Wege vom Rat¬
baus zur Geisberastrane
Montag mittag perl . Ab-

| z„a. Rathaus . Zim. 7L.
Verloren

Montag abend zwischen 6
u. 7 Uhr. schwarze Brief¬
tasche mit Inhalt , von
>ellmundstr.. Sermannstr.
tis  Walramstratze. Gegen
mte Belohn , abzugeben
jei Krüger . Walram-
straste 13. 1 rechts

Verloren
Freitag vorm, gelbbraune

Brieftasche
mit Geld. Patz. Kohlen -.
Haushaltskarten . Abzug,
im Fundbüro . Geldinhalt
als Finderlohn , sowie j
300 Mk. ertra.

Manschettenknops
verloren Dienstag abend
Oranienstraße . Gegen Be¬
lohnung abzug. Zimmer-
mnnnfttal «; "8. 2 r -Mer» verlmn.
Man bitt . d. Finder um

aek. Rückgabe derlelb . n.
V.i-okce Ruraltrahe 13. _1

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
. Trauer >k)üte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

IW» kcc«tnsachst «» 6t* HU
«Icgaattßtn Aulfilhru »». |

ijBIumcntfial]i_M —-

Sterbekalle.
Mm 26. Mod. : Leh er Adolf

Ba«ker, ü«I . : Rentner Johann
Wagemann. 93 I . : Tagtöhner
Heinrich Ulrich. 71 I - : Stütz«
o aria Weber. 2 I . ; Taglöhn«
Adolf Dauer, 2g I . _

Wer säbrt
ca. 80 Ztr . Eisenbahn¬
schwellen von Zollhaus
bis Wiesbaden ? Bitte
Offerten mit Preis unter
E . 228 an den Tagbl .-Bl

Wer tauscht
ein Schaukelpferd für
cinen guterbalt . Rodel-
schlitten (Flever !? Nab.
Sonnenbera . Sandweg v.

l ! Glückliches Seim
Bornehme Witwe

| o And.. 700 000 M . Ver¬
mögen 47 3 .. von eley.
Erschein., w. Ehe . mit

>vorn . Herrn . Ausländer
nickt ausaelckl . Off . mit
Ana . u. B . 205 Taabl .-V.

WIR
ke#

Werke
Formulare

Zeitschrilten
^Reklame-,Geschäfts-n.

Familiendrucksachen
in jeder Art und

Ausführung
o

L. SCHELLENBERGVhe
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
Tagblatthaus

guterhaltenes Mobiliar,
komplette Einrichtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
Julias Jäger

15 1 Helenenstrasse 15 1 links
_ Telephon 5047.

Bettücher, Mundtücher,
Tischtücher, Servietten,
elektr. Lüster, Läufer u.
Teppiche.Gabeln,Löffel,
Messeru. sonst. Küchen¬
geräte sowie Porzellan,
Glasu.alle Möbelstücke
(Tische, Sessel, Stühle

usw.) zu kaufen gesucht. Angebote an

P . Berlin » Franz-Abt-Straße 2.
Rohproduktenhandlung.

Anlauf von
Alt -Eisen . Metallen aller Art . Papier.

Lumpen . Knochen.
Zahle höchste Preise . Auch auswärts.

Theo Hornstadl jr.
Schwalbacher Strotze 7». Telephon 1815.

81
Brillanten

Zahngebisse
Platin

Gold-u.Silber

Jtn schwarzer s-Aenrr
Gürtel mit dreiteiliger
goldener Schnalle h>er-
loren auf dem Wege
Rheingauer Straße bis
zum Bahnhof . Gegen
gute Belohnung abzu¬
geben bei Conrad . Rbein-
aauer Straste 6. 3. Stock.

Verloren
Bleickstr. Dienstag lung.
kleiner brauner Sund,
weikie Eckwamlo .. „weihe
Brust , auf ..Tivs " bor.

!Gegen oute Belohnung
Iabzug. Cavell. Rauen-

tnaler Str aste 5. P.
Hohe Belohnung k

Deutsche Schäferhündin,
sckwar,. mit rotaelb . Ab-
zcich.. breit . Lederbalsb.
n kurze neue ..Leine, entl.
Geieb. am Euterbabnbof.

!Leute, die zur Wiedererl.
der Hündin bebilfl . stnd

. oder diele zurückbnngen.
erdalt . reidil . Belobnung.

Febr.
Sallaarter Straße 6.

Zwei schwedische
Studenten

wünschen mit zwei netten Mädchen von guter
Familie im Alter von 18—20 Jahren Bekannt¬
schaft zu machen, um die deutsche Sprache zu
lernen. Antwort am liebsten mit Bild. Bol -
ständ. Diskret, wird versprochen. Offerten unter
U. 227 an den Tagbl.-Verlag.__

W>>se>ll.t- i .MnW
13V, Monate alt, mit gelben Fitsten und Brust,
aus den Namen „Harry ' hörend. Freitag abend.

Gegen sehr hohe Belohnung
abzuaeben bei Pol .-Wachtm. Kahl. Humboldt-
ftraste 5. Tel. 1598. — Ebenfalls hohe Belohn,
zugesichert, wer über den Verbleib des Hundes
Anskunft geben kann.

m Geschleehtsleldeu
| Kein Quecks ., ohne Berufsstör

n Blutunters . Aufkl Brosch . Nr. 35
gegen Eins , von 40 Mk. F86

Ä Spi
m

'löWsü.Wseh!Mgenj

erzielen Sie nur bei L. Sdaiffer

gegenüber Kaufhaus Blnmenthal , Eing . großes Tor.
Ungenierter Verkauf . Telephon 439 #»

üitiuuf, nhbrudi,
Verwertung

voa Maschinen und maschinellen Ein¬
richtungen jeder Art, ganzer Fabrik-

Unternehmungen aller Industrien
übernimmt laufend mit eigenem Personal

Jäger&Co.Tt
Alt-Eisen- und Meta Igroflhandlung.

Jg . Schreiner
empfiehlt sich im Beizen,
Polieren und Ausbessern
der Möbel . Bill . Preises
Kaal aaste 16. Part , r.

Zithem
Bertrarnktrahe 8, Part.  ^

Alle Velzarbeiteu
werden gut u. billig aus¬
geführt . Wagner . Kaiser-
Friedrick-Ring 43.

Perfekte Schnetderm
s. Kund . auh . dem Hause.
Off, u. B. 228 Tagbl .-Vl.

. Maniküre 3 . Senil . ,
>Ellenbogengasse 9, L St.  |

[ JeisW« 1
hohe Seloljnung

demien.. der kavitalkräft.
sersünlichkeit Existenz d.

Beteiligung an rentabl.
Geschäft verschafft oder
nachweist. Gef. Offerten
unter A. 412 an den!
Tnabl .-Verlag erbeten.

Spez.-Arzt Dr. Hollaenders
Ambulatorium

Fr ankfurt a/ffl . , Bethmannstr.
i/jt —1,4»/, —7; Sonnt 10—12.

Sütwarze Punkte aut der Hase
usw. sind Mtteffer, di« auch das
schönste Gestcht verunzieren Aok.
S e esa n d . Mandellleie ist der
Feind aller Laukunrctnhett« ,
wie Mireffer, Ptdel , Pustel».
Aok. Seesand. Mandelkleie, da«
LautvflegemittelderExlerikultur,
schafft schnell und stcher bWten-
reinen, jugcndfrischen Teint
Aok-Seesand-Manvelkteieist in
einschlägig.Geschäften erbältltch.

aler
mit!

gute- lligur als
Privat -Modell
Angeb. u. D. 224 T.-Berl .'

sucht junge Dame
guter Fi

Für die vielen Beweise der Teilnahme
hei dem Rinscheiden unseres I Vaters

Herrn Fricdr . Wilh . Hgbs
sagen w .r auf diesem Wege herzl . Dank.

Ganz besonders danken wir der Brüder¬
gemeinde iür treue Pflege Herrn Pfarrer D-
Schlosser für die tros r îchen Abschieds¬
worte u . dem Quartett d.Wi<-sh. Männerges .-
Vereins für d e erhet .enden Trauergesäiige.

Wiesbaden , den 28. November 1922.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Bewei e Herzlichster Tet-

nahme bei unserem großen Verluste, besonders
Herrn Pfarrer Schmidt sür seine trostspenden¬
den Worte sagen wir innigen Dank.

Familie A. Nlamp
Emmy Weckerllng.
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